Na Berlin, vom 9. April. 

Se. Maj. der König haben dem Kaiſerl. Ruſſ. Ober⸗ 
fien im Chevalter⸗Garde⸗Regiment, v. Grünwaldt, 
den St. Jobanniter⸗Orden mit Brillanten, dem Staabs⸗ 
Rittmeiſter im E hevalter⸗Garde⸗Regiment v. UEimkowski, 
und dem Stagabs⸗Capitain der reitenden Garde⸗Arrillerie, 
Baron mieller⸗Sakomelski, und dem Lieutenant der 
reitenden Garde⸗Pioniers, Baron Raulbars, den St. 
Johanniter -Orden zu verleihen geruhet. ; 


Bei der am 31. vorigen, 2. 3., 4. und 5. d. M. ger 


fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thle. auf Nr. 1915; 
die naͤchſtfolgenden 2 Hauptgewinne von 2500 Thlr. fle⸗ 
len auf Nr. 9892 und 39042; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. 
auf Nr. 10233. 22226 und 30926, 4 Gewinne zu 1200 
Thlr. auf Nr. 8957 17703. 22064. und 33432; 5 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. A093, 5704. 7029. 8919 
und 40780; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 227. 
2146. 9551. 21669. 2200“. 2076“. 38156. 38252. 39157. 
und 41373; 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 4212. 
6150: 8002. 8685. 9334. 11596. 12901. 14295. 14468. 
14739. 15940. 17141. 23972. 25540. 26638- 27904, 30174. 
30795. 31842, 33709. 35062. 36414: 39259. 41531 und 
44730; 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 133. 1335. 
295,372. 763, 1181. 1775. 2229. 2879. 3406 3454. 3490. 
3673. 3802. 4051. 4095. 4346. 4851. 4927. 5074. 5191. 
5715. 5824. 6126. 6268. 6294. 6360. 6713. 7023. 7406. 
7323. 7388. 735. 7467. 7782. 8093. 8280. 8688. 9152. 
9193. 9229. 9467. 9650. 9782. 9812. 9896. 10077. 10204. 
10608. 10676. 40704, 40856. 10870. 10997. 11150. 11250, 
11281. 44378. 11595. 41706, 12119. 12445. 
13068. 13097. 13227: 13441. 13829. 43968. 
14700. 14723. 14981. 15030. 15194. 15420. 
15642. 415842. 16006. 16047. 16085. 17202. 
17498. 47667. 18631. 18977. 19038. 19066. 
20018. 20087. 20745. 21072. 
22177 23025. 23193: 23237: 


14364. 14403. 
15577. 15618. 


— 


In Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 30. Freytag, den 13. April I 


ſchehenen Ziehung der Sorten Koͤnigl. Kleinen Lotterie, 


12733. 12793. 


17282. 17338. 
419209; 19273: 
21435. 21910. 21917. 22014. 
23360. 23374. 23699. 24187. 


Eu 
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24887. 25559. 23617. 2568 1. 25967. 
26433. 26438, 26567. 26747. 26992. 
28395: 28732. 28738. 28983. 29044. 
2914/29378. 29627. 30005. 30147. 
30619. 31021. 34387. 32049. 32035. 
33178. 33251. 33466. 33628. 33983. 
34220. 34003. 34683. 35048: 35064. 
36422. 36445. 36484. 36577. 36739. 
37390. 3747. 37510. 37606. 37608. 37704. 38369. 38387. 
38483. 38609. 39047. 39203. 39321.,39565. 39885. 39913. 
40239.40536. 40612, 41403, 41414. 41484. 41736. u. 44761. 

Der unterm 20. Detober 1824 zur 65ſten kleinen Lot⸗ 
terle bekgunt gemachte Plan, beſtehend aus 42,000 Looſen 
zu 3 Thlr. Einſatz, und 9000 Gewinnen, iſt auch zur 
naͤchſtfolgenden 8'ſten Lotterie beibehalten, deren Zie⸗ 


26102. 
27061. 
29050. 
30328. 
32095. 
34006. 
33376. 
36944. 


26201. 
27209. 
29071. 
30468. 
32238. 
34023. 
35878. 
36968, 


24848. 
26371. 
27933. 
29098. 
30604. 
33067. 
34055, 
36347. 


hung den 5. Mai d. J. ihren Anfang nimmt. 


Berlin, den 6. April 1827. 92 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direction⸗ 


A. Befanntmachun ; 
betreffend die Regulirung des Preußiſchen Antheils an 
der Genen eee Koͤnigreichs 

5 zeſtphalen. 
In Gemaͤßheit der beiden Allerhoͤchſten Cabinets⸗Or⸗ 
dres vom 31. Januar d. J. \ 
wegen Regulirung des Preuß. Antheils an der Cen⸗ 
x des ehemaligen Königreichs Weſtpha⸗ 
en, u C N 5 
wegen des zu erlaſſenden praͤcluſtviſchen Aufrufs 
iquidation der von Preußen zur Nagel 2000 
„nommenen Weſtphaͤliſchen Central⸗Schulden, . 
(diesjaͤhrige Geſetzſammlung, drittes Stuͤck Nr. 1046. 
und 1047.) if nunmehr nicht nur der Koͤnigl. General⸗ 
Verwaltung der Reſt⸗Angelegenheiten im Fingnz⸗Mini⸗ 
ſterium unker dem Borfig des Directors derſelben, Ges 
heimen Oher⸗Finanz⸗Nath Wolfart, die weitere Aus⸗ 
fuͤhrung uͤberkragen, und die für das Franzoͤſiſche, 


Bergiſche, Weſtphaͤliſche und Warſchauer Liguidations⸗ 


Weſen hieſerbſt ſchon bestehende ſchiedsrichterliche Come 


miſſion für die ihr durch die allegirte Allerhoͤchſte Ca⸗ 


binets⸗Ordre beigelegte Attribntion mit der erforderlichen 


Inſtruction verſehen worden, ſondern auch die Allerhoͤchſt 
angeordnete Liquidations⸗Commiſſidn, und zwar zu 


Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz des Könige 


General⸗Commiſſarius Schulz daſelbſt niedergeſetzt, und 
zu dem allerhoͤchſten Orts vorgeſchriebenen offentlichen 
präcluſiviſchen Aufruf veranlaßt worden, welches hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 7 

Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liqui⸗ 
danten durch die Liquidations⸗Commiſſion zu Stendal 
zugehen werden und ihnen gegen die erfolgenden Ver⸗ 
werfungen der Recurs an die Schiedsrichter⸗Commiſ⸗ 
ſion und Provocgtion auf deren deſinitive Entſcheidung 
zuſteht, ſo muß der Recurs binnen 10 Tagen nach 
Empfang der Verwerfungs⸗Verfuͤgung bei der gedach⸗ 
ten Liquidations⸗Commiſſion angemeldet werden, und 
Er unter näherer Ausführung behaupteter Gerecht⸗ 


ame, wobei jedoch auf factifche Erganzung mangelhaf⸗ 
ter Juſtifieatorien nicht weiter eingegangen werden 
kann. Berlin, den 22. Maͤlz 1827. 

5 Der Finanz⸗Miniſter. von Motz. 


B. Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Hrn. 
Finanz⸗Miniſters Excellenz werden, in Gemaͤßheit der 
Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordres vom 31. Januar d. I., 
von der unterzeichneten Liquidations⸗Commiſſion, Bes 
hufs der ihr aufgetragenen Verißtegtion und Feſtſetzung 
der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an der 
Central⸗Schuld des ehemaligen Königreichs Weſtphalen 


zu beruͤckſichtigenden Anſpruͤche, die Gläubiger aufge⸗ 


fordert, ihre diesfaͤlligen Forderungen, foweit fie, ent⸗ 


weder: | g 8 - 
A. auf den Grund fruͤherer Allerhöchſten Beſtimmun⸗ 


N 8 


gen von Preußen uͤhernommen, aber noch nicht zur Li⸗ 


guidation und Verification gufgerufen worden, nament⸗ 
lich 1) aus Doeumenten über die ſchon im Jahre 1806 
und früher auf Nreeufifchen Domainen gehafteten Schul⸗ 
den; 2) die Anſpruͤche an die in den jetzt Preußiſchen 

rovinzen aufgehobenen Stifter und Klöfter, die Auf⸗ 
ebung mag vor der Errichtung des Königreichs Weſt⸗ 
phalen, oder durch die Weſtphaͤliſche Regierung verfügt 
fein, mit alleiniger Ausnahme der Anfprüche an die 
ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen⸗ und Johanniter⸗ 


Ordens; 3) die Forderungen an die Weſtphaͤliſche Amor⸗ 


tifations-Gaffe und an den Staatsſchatz, wegen der in 
dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vormundſchaft⸗ 
lichen Depoſiten⸗Gelder, wenn fie diesſeitigen oder frem⸗ 
den Unterthauen gehoͤren, deren Vermögen, von jetzt 
Preußiſchen Behörden, in die Amörtiſatſons⸗Caſſe der 


Weſtphaliſchen Regierung eingezahlt iſt, ſo wie, wenn 


Unterthanen beobachte; 408 he Bet 
ſchen Beamten in Weſſphaͤliſchen Reichs⸗Obligationen, 
die aus urſpruͤnglich Preußiſchen Landes⸗Schulden enf- 


der Reclamant ein perſpnlicher Unterthan einer mitbe⸗ 
theiligten Regierung iß, nach erfolgter Nachweifung: 
daß feine Regierung daſſelbe Verfahren gegen diesſeitige 
4) die von ehemals Weſtphaͤli⸗ 


ſtanden find, beſtellten Cautionen, oder inſofern die Caution 
in andern Weſtphaliſchen Reichs⸗Obligationen, oder baar , 
beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein Preußiſcher 
Unterthan iſt, und feine Rendantur fich in einer jetzt 
a Provinz befunden hat, fo wie, wenn der 
Cautionsſteller kein Preußiſcher Unterthan it, die Caution 


aber in Weſtphaͤliſchen 


K Obligationen aus Landes RR 
Preußiſchen Urſprungs geleiſtet hat, nach den 8 
Nachweis, daß die betreffende Regierung die in ſoſchen 
1 At None welche dem Urſprun⸗ 
e nach ihr angehöven, den Preußiſche . 4 
besichtie; oder. 2 Preußiſchen Unterthanen 

. jeweit die Forderungen nach der Eingangs erwaͤhn⸗ 
ten Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 31. Januar . 0 
erſt jetzt Preußiſcher Seits übernommen find, namenk⸗ 
lich: 1) Penſtons⸗Nückſtaͤnde, fie mögen fich auf fruͤ⸗ 
here Preußiſche Bewilligungen, oder auf den Reichs⸗ 
Deputations⸗Schluß vom Jahre 1803, oder auf Bewilli⸗ 
gungen der ehemaligen Weſtphaͤliſchen Regierung grun⸗ 
den, und an Civil oder Militair⸗Perſonen verliehen 
worden fein; 2) ruüͤckſtändige unverzinsliche Forderun⸗ 
gen gus der Central⸗Verwaltung der Weſtphaͤliſchen 
Regierung, fie mögen die Civil⸗ oder Mililair⸗Verwal⸗ 
tung betreffen, und es mögen dariiber von derſelben be⸗ 
reits Bons ertbeilt fein, oder nicht, rückſichtlich der letz. 
tern inſonderheit die Gehalts⸗Ruückſtaͤnde der Central⸗ 
Civil⸗Beamten, des Militairs, und der Gensd'armerie, 
ſo wie Geſandtſchaftskoſten, und Anſpruͤche aus Liefes 
rungs⸗ und Militgir⸗Verpflegungs⸗Geſchaͤften; 3) De⸗ 
poſtten⸗Capitalien, inſofern fie unter den oben zu A. 3. 
bemerkten fruͤhern Allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht 
ſchon begriffen ſind, und 4) ruͤgſtaͤndige Zinſen von 
verzinslichen bereits berichtigten Capitalien, namentlich 
überhaupt von urſpruͤnglich Preußiſchen, ſchon vor dem 
Kriege von 1806 vorhandenen Landesſchulden aus Do⸗ 
cumenten, die nicht in Meftphälifche Reichs⸗Obligatio⸗ 
nen umgeſchrieben worden, insbeſondere von verzinsli⸗ 
chen Schulden aufgehobener Klöfer und Stifter, und 
von den auf diesſeitigen Domainen gehafteten Darleh⸗ 
nen, fo wie von den in die Amorklſatkons⸗Caſſe oder 
den Staats⸗Schatz erhobenen gerichtlichen Depoſtten 
und von den Cautions⸗Summen; bei ihr, der unter⸗ 
zeichneten Liquidations⸗Commiſſion, mit Beifuͤgung der 
erforderlichen Inſtiffcatorten anzumelden, und zwar ohne 
Unterſchied, ob die Anmeldung ſchon fruͤher bei irgend 
einer Behoͤrde erfolgt iſt, oder nicht. 

Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mung gemaͤß, eine Friſt bis ſpaͤteſtens den Erſten des 
Monats November des laufenden Jahres 1827, 
feſtgeſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Intereſ⸗ 
fenten, die ſich innerhalb dieſer Friſt nicht melden, mit 
allen ihren diesfaͤlligen Anſpruͤchen an die Preußiſche 
Regierung für immer und ohne weiteres als praͤcludirt 
werden abgewieſen werden. 

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch 
ausdrücklich bemerkt, daß nicht nach dem Tage, unter 
welchem die Liquidation ausgeſtellt oder abgeſandt wor⸗ 
den, ſondern nach dem Tage des Eingangs derſelben bei 
der Liquidgtious⸗Commiſſion entſchieden werden kann, 
ob während der Pracluſiv⸗Friſt liquidirt worden, und 
daß daher jeder Liguidant ſorgfaͤltig zu beachten hat, ob 
nach dem gewöhnlichen Poſtetlauf die Liquidation auch 
wirklich vor Iblauf jener Friſt zu Stendal in der Alt⸗ 
5 bei der Liquidations⸗Commiſſion eingegangen ſein 
ann. — 

Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Li⸗ 
quidation end Feſtſetzung ausgeſchloſſen bleiben ſollen: 

a. für jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung 
mit den übrigen hierbei betheiligten Regierungen, 
1) die Forderungen aus den drei Weſtphaliſchen Zwangs⸗ 
anleihen von reſp. 20, 10 und 5 Millionen Franks, 


— 


mithin namentlich 


mit! aus den hierzu mitgehoͤrenden Obli⸗ 
gationen Litt. X.; 


2) die Forderungen aus allen von 


der Weſtphaͤliſchen Regierung uber kückſtaͤndige Ziuſen 


ausgcfertigten Bons, fo wie Zinſen⸗Nüaſtände aus Weſt⸗ 
phaͤliſchen Reichs⸗Obligationen, und dieſen gleichgelten⸗ 


ben Weſtphaͤliſchen Verbriefungen uͤberhaußt; 3) An⸗ 5 


ſprüche an die ehemaligen Beſizungen des Deutſchen⸗ 
und Johanniter⸗Ordens; Re ; 
P. gänzlich und für immer, I) alle Auſpruͤche an 
die Civil⸗Liſte und an die Perſon des ehemaligen Kdͤ⸗ 
nigs von Weſtphalen 2) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einkuͤnften 
von ehemaligen Weſtphäliſehen Orden; 3) alle Anfprüche 
aus Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung, die ſich nicht 
auf Continete gründen; Halle Entſchaͤdigungs⸗ Anſpruͤche 
wegen des Vekluſtes von Rechten, die durch allgemeine 
Maaßregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung ohne Ent⸗ 
ſchädigung gufgehsben worden; 
fo find Liguidationen über dergleichen Auſprüche un⸗ 
doch und werden daher, „wenn ſie wider Erwarten 
och eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruͤckſichti⸗ 
gung bleiben. 5 - 5 
Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. 
pectell aufgeführten liguidationsfähigen Anſprüche beitifit ; 
ſo wird den Liquidanten, in Gemaͤßheit der Königlichen 
Allerhöchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beach⸗ 
tung bemerklich gemacht: 1) in Uebereinſtimmung mit 
den für Privat⸗Anſpruͤche an Frankreich durch den Pari⸗ 
ſer Frieden vom 30. Mai 1814 und durch die Sepgrat⸗ 
Conbention vom 20. November 1815 feſtgeſtellten Grund⸗ 
füßen, konnen nur ſolche Forderungen zur Liquidation 
ugelaſſen werden, welche auf einem in verbindlicher 
orm erfolgten Verſprechen beruhen, und bereits vor 
Auftoͤſung des Königreichs Weſtphalen, namentlich vor 
dem 31. Detober 1813 zu erfuͤllen geweſen find; 2) die 
Liguidanten muͤſſen entweder jetzt Preußiſche Unteethg⸗ 
nen fein, oder ſolchen Staaten angehören, welche nicht 
bei Regulirung der Weſtphaͤliſchen Central⸗Verhaͤltniſſe 
betheiligt find; auch muͤſſen die einen wie die andern 


ſchon am 31. October 1813, Inhaber der Forderungen 


ewefen, oder durch Erbgang Nachfolger damaliger In⸗ 
aber mit jener Unterthang⸗Eigenſchaft geworden ſein; 
3) die Forderungen. fin Lieferungen zur Militgir⸗Ver⸗ 
pflegung muͤſſen ſich auf deshalb geſchloſſene Coutracle 
gründen; diejenigen Forderungen aher, welche durch die 
bon dem Franzoͤſiſchen Militqir⸗Gouvernement in Mag⸗ 
deburg geſchehenen Nequifitionen, Behufs der Beklei⸗ 
dung, Verpflegung und Kaſernirung der dortigen Gar⸗ 
niſon, desgleichen zur Exrichtung und Erhaltung der 
Militair⸗Hospitäler veranlaßt worden, find nur in fo 
weit zu berückfichtigen, als fie nach den zwiſchen dem 
ehemaligen Königreich Weſtphalen und dem damaligen 
Franzoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, 
den Weſtphaͤliſchen Staats⸗Caſſen zur Laſt gefallen wa⸗ 
ren, und gußerdem für den einzelnen Fall ein ausdruͤck⸗ 
liches Zahlungs⸗Verſprechen, oder ein Contracts⸗Ver⸗ 
haͤltuiß competenter Behdrden nachgewieſen werden kann. 
4) Die Berification der Gehalts⸗Rückſtaͤnde Weſtphaͤlt⸗ 
ſcher Militair⸗Perſonen und der Gensd armerie kann 
nur durch Vorlegung des Sold⸗Lipret geſchehen, indem 
nur dieſe Ruͤckſtände der Weſtphaͤliſchen Militairs und 
Gensd armerie und zwar nur unter eben bemerkter Bez 
Wen für liguidationsfahig erklart worden find. 5) 
Verwa tungs⸗Ruͤckſtaͤnde, tiber welche die Weſtphaͤliſche 
Regierung Bons ohne Bezeichnung des Urſprungs aus⸗ 
gegeben hat, koͤnnen von den Berechtigten mur durch 


* 


x 


Preduction der Bons und der Verfugung der Melk: 
phaͤliſchen Behoͤrden womit ihnen dieteſden zugefertige 
worden, in Ermangelung der letztern aber duch) Atteſie 
auf den Grund der Bucher derſenigen Einnehmer, von 
welchen ſie dieſelben erhalten haben, verffteirt werden. 
6) Die Berichtigung der als richtig anerkaunten und 
feſtgeſetzten Forderungen wird in Stagts⸗Schuld⸗Schei⸗ 
nen nach dem Nennwerlh, oder nach Bewandniß der 
Umſtände und näherer Beſtimmung, durch Uebernahme 
auf den Provinzigl⸗Staats⸗Schulden⸗Elat in der Art 
erfolgen, daß a) die en Unterthanen, wie bis⸗ 
her auch ſchon geſchehen, den vollen Betrag, b) diejeni⸗ 
gen Fremden aber, welche keinem der bei dem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Schuldenweſen betheiligten Stagten angehdren, 
zwei Fünftheile ihrer Forderungen erhalten. 

Schließlich werden die Liquldanten noch darauf auf⸗ 
merkſam gemacht: 1) daß in ihren Liquidationen bei 
jeder Forderung die Kategorie derſelben nach gegenwaͤr⸗ 
tigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſt; 2) daß 
die Beträge des Liquidats, inſofern daſſelbe, mehrere 
Forderungen umfaßt, zunaͤchſt nach den eiſzelnen For⸗ 
derungen / dann nach den verſchiedenen Kategorien, wo⸗ 
zu die Forderungen gehoͤren, und zuletzt im Ganzen 
aliszuwerfen ſind, und insbeſondere 3) daß, außer den 
die Forderungen ſelbſt begründenden Belaͤgen, in allen 
Fällen, wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum 
Auſpruch, namentlich auch nach dem Unterthanen⸗Ver⸗ 
haͤltuiß, ankommt, die erforderlichen Legitimgtionen in 
gehdriger Form beigebracht werden muͤſſen. 

2 A 2 Das 162.5 
oͤnigl. Liquidations⸗Commiſſion fuͤr den Preußi 
Antheil an der Gertral- Schuld des e 
Königreichs Weſtphalen. Schulz. 


„„Von der Nieder⸗Elbe, vom 6. April. 

In Elberfeld hat ſich ein Verein gebildet, um fir 
die von dem Waſſer ſo ſehr Heinigefuchte Stadt Bremen 
Beitraͤge zu ſammeln. In Bremen fanden die Deich⸗ 
bruͤche in demſelben Augenblick Statt, wo man bereits 
5 bis 600 Thlr. in Friedrichsd'or fuͤr den Kirchenbgu 
zu Somborn hei Hanau zuſammengebracht hatte. Dieſer 
Verein will dieſen wohlthaͤtigen Sinn zu vergelten ſu⸗ 
chen. Am Harz hat man die Schleuſen mit Kanonen 
in den Grund ſchießen laſſen, weil ſie nicht mehr paſ⸗ 
ſirt werden konnten; der in dieſem Gebirge 6 bis 7 
Fuß hoch gefallene Schnee war in drei Tagen geſchmol⸗ 
zen und hatte eine ungeheure Waſſermaſſe erzeugt. In 
Bremen zeigen ſich bereits Spuren von bösartigen 
Krankheiten und Fiebern als Folge der nun ſchon fünf 
Wochen dauernden Ueherſchwemmung. Die mit Meer⸗ 
fand bedeckten Ländereien, werden mehrere Jahre noͤthig 
haben, ehe ſie wieder zu tragbarem Acker werden. | 


Aus den Maingegenden, vom 2. April. / 
Die Mainzer Zeitung enthält uber den projectirten 
Rheindurehſtich am Geyer, einen langen Aufſaßz, wel⸗ 
cher mehrere allgemeine intereſſirende Nebenſachen ent⸗ 
halt. Es wird darin geſagt, daß der Rhein, wie alle 


Fluͤſſe, durch den aus den höheren Landſchaften herab⸗ 


treibenden Schlamm, einen hoͤheren Waſſerſpiegel an⸗ 
nehme. Die alten Thorbögen von Main e ſich 
jetzt nur noch 3 bis 4 Fuß über das Pflaſter, und der 
Fuhrboden durch dieſe Thorbogen war niedriger, als 
jetzt der geringſte Waſſerſtand iſt. Verſuche haben ges 
zeigt, daß das Rheinwaſſer 1 Procent Bodenſatz bei ſich 


chen⸗Vexein, 


\ 


haben. 


der Ankunft der Todespoſt wieder 


* 


* 
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führt; durch die Baſeler Rheinbrücke laufen, nach zwölf⸗ 
jaͤhrigem Durchſchnitt, 1,046,763,676,000 Kubikfuß Waf- 
fer, und nimmt man nun den Bodenſatz nur zu drei⸗ 
viertel Procent an, ſo werden doch jahrlich durch den 
Rhein 6,978 Mill. 4 5tauſend Kubikftiß Erde aus den 
Schweizergebirgen herabgefuͤhrt. Der Lauf des Rheins 
wied übrigens vermittelſt des Durchſtichs am Geyer um 
23 Stunden oder ein Drittel feines vorigen Bettes 
verkürzt. Auf der Strecke zwiſchen. Straßvurg und 
Mannheim macht der Rhein ſo viel Keuͤmmengen, daß 
man von Illingen über Au und Neuburg bis zum Ca⸗ 
nalhaus bei Frankenthal in einer an einander haͤngenden 
Kette 21 Durchſiche beabſichtigt, von welchen einige 
ſchon ausgeführt ſind. i 5 
1 5 En Niederlanden, vom 1. April. 05 
Schreiben des Hrn, Eynard an den Brus ſeler Grie⸗ 
datirt Genf vom 26. Matz 1827. Der 
ender Briefe aus Trieſt, Corfu und Syrg 
Wird durch den Erzbiſchof Ignatius in Livorno behatigt. 
Trieſt, den 17. März. Geſtern erhielten wir Briefe 
aus Griechenland mis der Meldung, daß der Kiutai 
(Redſchid⸗Paſchg) vergebens verſucht habe, die Griechen 
Uruͤckzutreiben, welche im Pirdeus gelandet ſind und 
je Türkiſchen Batterien genommen beben; er ſoll ſogar 
auf die Nachricht von Karaiskaki's Siege bei Diſtomos 
fich fieben Stunden Weges von Athen zuruagezogen 
Die Verbindung mit der Akropolis ward ſogleich 
frei. — Corfu den 5. März. Ibrahim fall Befehl baden, 
Morea zu räumen. Um Athen find mehrere ſehr moͤr⸗ 
deriſche Gefechte vorgefallen. Briefe ‚aus Nauplia vom 
14. b. M. beſtaͤtigen die Beſetzung Pirgeus durch 
die Griechen. — Ebendaher vom 8. März Die Stege 
der Griechen in Athen und im Pirscus beſtätigetz ſich 
von allen Seiten; die naͤhern Nachrichten fehlen. 


i Wien, vom 3. April. ER 

Der harte Schlag, den unſer Katferhans durch den 
Todesfall der Kaiſerin von Brasilien erlitt, wirkte um 
ſo bedeutender, da die Frau Erzherzogin Maria Louſſe, 
u ihrer Reife nach Braſtlien, bereits Schiſſe anstüfien 
ker, und man glaubte, daß die hohe Verblichene einige 
0 in der Rückbegleitung der Schweſter, im Kreiſe 
Am 25. März war ſeit 
zum erſtenmal Fami⸗ 


Inhalt nachfolg 


ihrer Familie zubringen würde. 


lientafel bei J. MM. dem Kaiſer und der Kalſerin, 
zu welcher, außer den Erzherzogen und Er perzoginnen 
und dem Herzoge von Reichſtadt, auch die Prinzen Don 
Miguel von Portagall und Guſſav von Schtoeden ein⸗ 
eladen waren. — Der Letztere hat den Pallaſt des Fuͤr⸗ 
en von Auersberg vor dem Burgthorglaeis auf drei 
Jahre gemiethet, und es heißt, er werde bei der hieſſ⸗ 
en Garniſon eine erledigte Grenadierdiviſton als Obeiſt 
gekommen. 8 


ö Paris, vom 28. Maͤrz. * 

Zu London hat man Nachricht erhalten, daß Major 
Lafng gluͤcklich in Mittel⸗Africa angelangt iſt, und zwar 
durch die Päſſe der Gebirge, wo der Senegal und der 
Gambia entſpringen. Er iſt im November v. J. in 
der Stadt Tombuetu angekommen, in deren Naͤhe 
Mungo pint ums Leben kam. Man bat, die näheren, 
Nachrichten u Unt i 
ee, weil es mit höchit wichtigen Handelsinte⸗ 
reſſen England's in Verbindung ſteht. 


Paris, vom 3. April. Ay 5 
Der König bat, wie die Pariſer Deutſche Zeitung 


L 


ber dieſes "glückliche Unternehmen bisher 


w s N 


8 m 
verſichert, vor einigen Tagen zum Herzog von Orleans 
gefagt: „Ich kann Ihnen. ne Menge mittheilen, die 
Ihnen Freude machen wird, da Sie fuͤr die Griechen 
DH Guilleminot wird im Einverſtaͤndniß miſ den 
Eugliſchen und Ruſſiſchen Geſandten handeln, um Grie⸗ 
chenland den Frieden zu verſchaffen.“ g 


Aus Italien, vom 25. Maͤrz. 

Das Giornale delle due Sicilſe vom 15. Maͤrz kuͤn⸗ 
digt aus offtcieller Duelle an: die Kaiſerl. Oeſterr 
Trußpen, welche die K. Negpolitaniſchen Staaten ver⸗ 
laſfen haben, wurden in Folge einer Eutſcheidung Sr. 
K. K. Maj, außer den gewöhnlichen Beſatzungen, pro⸗ 
viſoriſch i den Provinzen des Lombardiſch⸗Venetigni⸗ 
ſchen Königesichs, an der Linie des Po, ſtehen bleiben 
und ein Corps bilden, welches, wenn die Umſtaͤnde es 
je erfordern ſollten, in ſehr kurzer Zeit mobil gemacht 
werden konnte. „Durch dieſe Klugheits- und Vor⸗ 
ſichts-Maaß regel (fährt die Zeitung fort) wird jeder 555 
brecheriſchen Hoffnung der Zugang verſchloſſen, welche 
die wenigen Parteimenſchen (faziosi), wenn es deren 
noch gäbe, im Vertrauen auf die Unruhen in Portugall, 
oder auf den noch nicht beendigten Kampf zwiſchen den 
Tuͤrken und Griechen, zupfen wagen koͤnüten. Wel⸗ 
ches guch der Ausgang diefer partiellen Schwingungen 
Coseillazioni) ſegu mag, ſo werden Se. Maß der Kai⸗ 
ſer von Oeſterreich und Se. Maj. der Kaiſer aller Reu⸗ 
‚sen, der ſich einen Nacheiferer des Ruhms und ſtrengen 
Wachter der politiſchen Grundfätze feines erlguchten 
Vorfahrers, des Kaiſers Alexander, nennt, ſtets ſortfah⸗ 
ren, mit berſeſben Energie und Aufmerkſamkeit dafuͤr 
zu ſorgen, daß der Genlus der Neuerungen keinen Ein⸗ 
Rap zum Nachtheil der Ruhe und des aßgemeinen Frie⸗ 
dens von Europg gusuͤbe. Der augenſcheinlichſte Be⸗ 
weis davon liegt in der Verfuͤgung, welche wir ſo eben 
hier zu melden uns beeilt haben. | 


Madrid, vom 16. Marz. N 


In Tortosa it in dieſem Monate eine Verſchworung 
entdeckt worden. Die Apoſtoliſchen hatten angefangen, 
ihre Freunde, welche in den Gefaͤngniſſen dieſer Stadt 
verhaftet waren, auf freien Fuß zu ſetzen, und nun woll⸗ 
ten ſie die offentlichen Behörden ermorden, um ihre 
laͤngſt bekannten Entwuͤrfe ins Werk zu ſetzen. Es find. 

ſogleich von Barcelona Truppen dahin abgeſchittt wor⸗ 
den. Nach andern Berichten iſt die Verſchwoͤrung, 
weiche einen Zweig des in Catalonien unter dem Na⸗ 
men der Wuͤrgengel bekannten Vereines uͤberſpannter 

Apoſtoliſchen bildete, durch einen Sergeanten hoͤheren 
Ortes angezeigt worden. 


Madrid, vom 20. Maͤrz. 7 

Folgendes officielle Schreiben des Miniſters der Ju⸗ 
ſtiz- und Gnadenſachen vom 25. Februgr an den Ge⸗ 
neral⸗Intendanten der Polizei, verdient in mehrfacher 
Hinſicht Beachtung 3 | 
„Ich habe den König, meinen Herrn, von dem Schrei⸗ 
ben vom 14. d. in Kenntniß geſetzt, worin Sie der Re⸗ 

gierung eine Depeſche des Unter⸗Polizeibeamten auf der 
Inſel Minorca mittheilten, die von dem Intendanten 
der Balegriſchen Inſeln eingegangen iſt, um den ſchlech⸗ 
ten Geiſt der Bewohner darzuthun, die dermaßen an 
dem abgeſchaſſten Syſtem hängen, daß man keinen ein⸗ 
igen freiwilligen Royaliſten auf der ganzen Inſel fin⸗ 
et, daß man bei keiner Gelegenheit viya el rey! rufen 


7 


11 75 and daß an Tagen, wo illuminirt werden ſoll, 
Niemand dahin gebracht werden kann, eine einzige Lam⸗ 
ee Dieſer Oppoſitionsgeiſt geht, jener De⸗ 
eſche zufolge, ſo weit, daß der Unterpolſzeibegmte keinen. 
einzigen Menſchen findet, der ihm behulß ich ſeyn konnte, 
die Papiere und Plane der Revolntionalre zu entdecken 
daß er ſelbſt unter den Beamten ſich vergezens nad). 
einem umſehen wuͤrde, da ſie alle in Senf stehen, eon⸗ 
ſtitutionel geſinnt zu ſeyn. Bei dem allen laßt ſich je⸗ 
doch nicht ſagen, daß bis jetzt die Ruhe auf irgend eine 
Weiſe geſtört worden wäre. Der König, unſer Here, 
genehmigt Ihren und des beſagten Unterbeannten Nath 
und beſtehlh, einige Bewohner der Inſel dahin zu ver⸗ 
moͤgen, unter die K. Freiwilligen zu treten, ohne daß 
ſie jedoch die Equipirungskoſten zu tragen brauchen, da⸗ 
mit man ſich ihrer zur Vollziehung der Polizei⸗Verord⸗ 
nungen bedienen konne. Se. Mai. ermachtigen auch den 
Unterbeamten, ſich, ſobald als die Fahrzeuge für zuläjfig, 
erklart find, an Bord derfelben zu begeben, um Kennt⸗ 
niß von den Papieren und Privatbriefen zu nehmen, 


welche die Paſſagiere bet. ſich haben, um die Machina⸗ 
tionen der Nevolutiongire zu entdecken. Gott ſchenke 


Chor Herrl. langes Leben! Calomarde.“ 

HS Liſſabon, vom 17. Maͤrz. 5 N 
Der Graf v. Villaftor meldet unterm 8. d. aus Avau⸗ 
zelo, (Tras⸗os⸗Montes), daß die Rebellen über Alegni⸗ 
as nach Spanien entwichen ſeien. In Pinelo ſtieß er 
zu dem General Mello, der bereits den 5ten in Bragan⸗ 
fc h und dafelbſt 244 Mann des Rebellenheeres, die 
een ergeben hatten, ins Gefaͤngniß ſetzen ließ. Der 
Rückzug der Inſurgenten geſchah uber Quteivo, Bra⸗ 
gun und Vimioſo. Die Colonnen von Chaves und 
ellez⸗Jordao hatten ſich in der Nacht zum 2. in Mi⸗ 
vanda dereinigt. Die Spaniſchen Truppen, heißt es, 
haben verſprochen, ihnen, falls fie wieder zuruͤgt nad) 
Portugall gehen wurden, die Waffen wieder auszuhen⸗ 
digen. General Mello zeigt unterm 9. aus Bimioſo 
(füdlich von Braganza) an, daß er dem Befehlshaber 
von Abenadozo Befehl gegeben habe, die von den Re⸗ 
bellen auf Portug. Gekict zuruͤckgelaſfenen Waffen nach 
Vimioſo zu ſchaſſen. Regelmaßlge Mebellencorps waren 
damals nicht mehr pörhanden. Derſelbe General wollte 
in Vereinigung mit dem Grafen Bilaftor die Provinz 
von den Gucrillas aubern, namentlich von denen des 
Cgchepuz und des Ooriſtlieutenauts Rodrigucz de Val⸗ 
boſſo in der Gegend von Binbass., i 

London, vom 30. März. 

in Rio, die Friebens⸗Unterhaͤndler 


Man verſichert in 
ſeien ſchon eingetroffen. Der Kaiſer wolle nach abge⸗ 


Commodore Porter lag am 6. Febeuar mil einer Fre⸗ 
| gatte und zwei Briggs zu West Kei und ſchickte ſeine 
kleinern Fahrzeuge zuweilen auf Streifereien gegen die 
Spaniſche Flagge aus. Die eine Brigg hatte in kurzer 
Zeit 9 Spaniſche Schiſſe aufgebracht; die Priſen wur⸗ 
den ſogleich an Americaner aus den Florida's und 
News- Orleans verkauft. g 

Die Glasgower Zeitung meldet, jedoch ohne weitere 
Angabe, daß mehrere Freunde des Major Laing Briefe 
deſſelben aus Tombuctü erhalten hätten Er hatte die 
Abſicht, über Tripolis nach Europa zucüͤcrzukehren, ſtatt 
den Lauf des Nigers noch weiter zu verko gen. b 

. Tuͤrkiſche Grenze, vom 15. Marz. 
| Die Allgemeine Zeitung meldet aus Conſtantinopel, 
der Beitritt des Franz. Botſchafters Grafen Guilleii 


ſchloſenem Frieden eine Reiſe nach Portugall machen. 


not zu den, von England und Rußland zu Gunſten der 
Griechen gemachten Anträgen, beſtatigt ſich jetzt den⸗ 
noch. Der Reis⸗Effendi ſoll aber guͤch ihm muͤndlich 
eine abſchlagige Antwort ertheilt haben. In den erſten 
Tagen des Maͤrz ind wieder mehrere Hinvichtungen in 
der Hauptſtadt erfolgt. 

„Der Oeſterk. Beobachter enthalt wieder einige Nach 
richten aus Conſtantinopel und von dem Kbiegsſchau⸗ 
platze, doch find ſie von keiner großen Bedeutung. In 
Conſtantinopel müffen künftig alle Gewerksleute Scheine 
von den Vorſtehern ihrer Zuͤnfte loͤſen. Die Truppen⸗ 
Uebungen und die Verweiſungen aus der Stadt gehen 
ihren kegelmaͤßigen Gang. In Bosnien iſt durch den 
neuen Statthalter Abderrhaman⸗Paſcha das Volk für 
die neue, Belfaſſung empfaͤnglicher gemacht worden. — 
Die Berichte aus Griechenland beſchäͤftigen ſich meiſten⸗ 
theils mit der verungluͤckten See- und Landexpedition 
der Griechen gegen den Hafen von Athen, in der Mitte 
des Februgrs, worüber ſchon früher gusfuͤhrlich geſpro⸗ 
chen worden. Nach dieſen Vorfaͤllen ſoll Reſchid 2 bis 
3000 Mann nach Diſtomo gegen Karaiskakt geſchickt 


haben, und hier hätten denn die Griechen, nach den 
Nachrichten, welche Hr. Eynard und die Allgem ci 


tung mittheilt, ſpaͤter einen Sieg über die Türken ern 


fochten. Die von den beiden Regierungs⸗Commiſſionen 


auf Aeging nach Kaſtri abgeſchickkte Deputation, welche, 
u dem Streit uͤber den Sitz der National-Berfammz 
lung ein Ende zu machen, einen dritten Ort, außer 
Aeging und Kaſtvi, vorſchlagen ſollte mußte unverrich⸗ 
teter Sache zuruͤckkehren. Die Juſeln Hydra, Spezzig, 
Jyſarg ꝛe., haben ſich für Kaſtri erklart, wo Kolokotront 
mit 2000 Mann ſteht. Kanaris, der bekantte Bran⸗ 
derführer, iſt zum Deputirten in die Nafional⸗Ver⸗ 
famumlung gewahlt und ſomit in ſeiner Thaͤtigkeit zur 
See gehemmt worden 


} Der Englifhe Commodore, Ha⸗ 
milton, hält die Hydriotiſchen Kriegsfahrzeuge, 40 an 
der Zahl, zu Paros, einer Infel unweit Kaſtri, blockirt, und 
verlangt eine Entſchaͤdigungsſumme von 1 Mill, 200tau⸗ 
ſend Piaſter fuͤr Sceraͤübereien an Engliſchen Schiffen. 
Der Oberſt v. Heideck hat ſich mit Dr. Daily in Nau⸗ 


plig veruneinigt, weil der letztere eine bedeutende Un⸗ 


e. * 


terſtuͤtzung von Eynard an Kolokotroni nach Kaſtri ge⸗ 
langen ließ. Merkwuͤrdig iſt es übrigens, daß die offi⸗ 
eiellen Berichte in der Allgem. Zeitung von Griechen⸗ 
land, z. B. des Grafen von Gordon als Geheral⸗Com⸗ 
manbaßzten, nur von einem Siege ber Griechen bei dem 
Hafen von Athen wiſſen, indeß beſonders durch den Be⸗ 
obachter in Briefen über Smyrna die Niederlage der 
Griechen zu Lande und die vebungluͤckte See⸗Expedi⸗ 
tion ziemlich gusfuͤhrlich berichtet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Nach den eingereichten Bevolkerungs⸗Li⸗ 
ſten des Stettiner Negierungs⸗Departements, fur das 
Jahr 1826, find bei einer Bebölkerung von 369,412 Ein⸗ 
wohner, nach den letzten ſtatiſtiſchen Tabellen pro 1825), 
im Jahre 1826 

8 17/08 Menſchen geboren und 
0 11,332 Menſchen geſtorben. a 
5676 find mehr geboren als geſtorben. Unter der Zahl 
der Gebornen befinden ſich 1372 uneheliche und 520 
todt geborne Kinder. Es iſt alſo das 12te Kind unehelich 
und das 32te Kind todt gehoren. Von den Geſtorbe⸗ 
nen ſind 18 Perſonen männlichen. und 31 weiblichen 


** 


— 


Geſchlechts über 90 Jahr alt geworden. — 56 maͤun⸗ 
lichen und 7 weiblichen Geſchlechts haben ſich ſelbſt das 
Leben genommen; durch Unglücksfälle haben 166 Maͤn⸗ 
ner und 38 Perſonen weiblichen Geſchlechts das Leben 
eingebüßt. — Die an mehreren Orten ausgebrochenen 
natürlichen Pocken haben 19 Perſonen hingerafft. — 
Es find 3707 Ehepagre getraut worden. 


Am 25. Maͤrz, Morgens um 10 Uhr, iſt das Schiff 
Heelg, unter Führung des Capitains Pakry, von Deptford 
abgeſegelt. Das Dampfboot „der Blitz“ führte es am 
Schlepptau aus den Werften. Eine große Menschenmenge 
fandte den muthvollen Reiſenden ihre Segenswuͤnſche nach. 

Da m pf Schiffahrt. ; 

Wir erkennen es mit Dank, daß, nachdem die verſchie⸗ 
denen Anzeigen in den Zeitungen, von auf Dampfſchif⸗ 
fen geſchehenen Ungluͤcksfaͤllen durch das Zerplatzen der 


Keſſel Jedermann beſorgt machen mußten, der nicht mit 
a angewandten Dampfmaſchinen bekannt war, 


der Art der ] n 
der in der Haude und Spenerſchen Zeitung Nr. 79 vom 
3. April erſchtenene Aufſatz die bekannten und von jedem 
vorſichtigen Beſitzer eines Dampfſchiffes beobachteten 
Sicherungen beregt. Die vielen nuͤtzlichen Folgen, 
welche Dampfſchiffahrt im Allgemeinen bewirkt und die 
Moglichkeit, daß durch die von jenen Anzeigen erregte 

urcht diefer fo vortheilhaften Erfindung Eintrag geſche⸗ 
n kann, laſſen es ſehr bedauern, daß man bei denſelben 
mit einer felchen Oberftaͤchlichkeit zu Werke ging, nicht 
anzuführen, oh die Dampf⸗Apparate der verunglückten 
Fahrzeuge auf niederen oder hohen Druck eingerichtet 
waren. Beide ſind ſo ſehr von einander verſchieden, daß 
ihre Kraft⸗Aeußereng ſich mitunter wie 4 zu 200, wie 
die eines harmlöſen Kindes gegen die eines Rieſen ver⸗ 
hält, und ein eben fo hervortretender Unterſchied findet 
in der Anwendung des Dampfes Statt, in i 
Maſchinen niederen Druckes nur mit Vortheil von 2% bis 


6 Pfund auf den Quadrat⸗Zoll der Kolbenflaͤche vergr⸗ 


beiten, dieientgen hohen Druckes ihn aber von jeder Stär- 
ke, die nur ihre Geraͤthe ertragen, benutzen konnen. Ein 
jeder wird ſich aus dieſen wenigen Andeutungen von der 
Ungleichheit dieſer Verwandten b wir wic und um nun 
auch Jedermann zu beweiſen, daß wir nicht eine Unter⸗ 
nehmüng ins Werk geſetzt haben würden, die auch nur 
die geringſte Gefährlichkeit für das Publicum darbietet, 


zeigen wir biermit öffentlich an, daß: 


Das Dampfſchiff Eliſabeth, Kronprinzeſſin von 
Preußen durch Dampf niederen Druckes bewegt wird: 
daß ſeine beiden Maſchinen aus der Fabrik der 
Herren Boulton & Watt, der erfahrenſten Maſchi⸗ 
nen⸗Baumeiſter ſtammen; daß dieſelben nicht allein 
ganz nach den vom Engliſchen Parlamente erlaffenen 
Vorſchriften conſtruirt find, ſondern ſelbſt noch meh⸗ 
rere Sicherheits⸗Vorrichtungen enthalten, die jede 
Gefahr unmdglich machen, z. B. einen befonderen 
Feuerungs⸗ und Waſſer⸗Speiſungs⸗Regulator und 
doppelte Sicherheits⸗Ventile, die ſich au einer unzu⸗ 
gänglichen Stelle befinden und ſogleich öffnen, fobald 
der Dampf eine größere Spannun als den, mit 
ihrem Gewichte correſpondirenden Oruck von 4 l. 
auf den Qugdrat⸗Zoll der Kolbenfläche angenommen 
hat. Der Keſſel it aus geſchmiedeten Eifenplatten 
jzuſammen geſetzt. 5 
Wir berufen uns wegen dieſer Angabe auf die durch 
Se. Exeellenz den Koͤnigl. wirklichen Geheimen Rath 


indem ihn die 


und Ober⸗Praͤſidenten Herrn Sack verfügte Unteſuchung 
unſerer Anlage, ſo wie auf das Zeugnlß des Kern Gh | 
Poſt⸗Raths Piſtor, des Herrn Mechanikus Freund in 
Berlin ꝛc. und verbinden mit dieſer Anzeige zugleich die⸗ 
jenige, daß das Dampfſchiff ſogleich nach dem Oſterfeſte 
feine Fahrten zwiſchen Stettin und Swinemünde begin⸗ 
nen, und damit wie im vorigen Jahre fortfahren wird. 
Stettin den 8. April 1827. 3 
Rahm. Lemonius. 


Wenn die Witterung es erlaubt; wird das Dampfſchiff 
am zweiten Oſterfeiertage Nachmittags eine Luſtfahrt au 
dem Strome unternehmen, woruͤber das Naͤhere durch 
Ausruf bekannt gemacht werden wird. 1 

Stettin den II. April 1827. 

Rahm. Lemonius. 


Oeffentliche Rechenſchaft, 
die Louiſen⸗Stiftung betreffend. 
Mit Bezug auf meine jaͤhrliche oͤffentliche Rechen 
ſchaft von den für die Louiſen⸗Stiftung eingeganges 
nen Beiträgen vom roten März v. J., gebe ich hier 
mit dem geehrten Publiko, unter herzlicher Dank 
ſagung für die von den wohlwollenden Theilnehmern 
bewieſene, fortdauernde Bereitwilligkeit, dieſe, unſerer 
verklaͤrten Königin geweihte, weibliche Erziehungs⸗ 
Anſtalt zu unterſtuͤßzen, eine allgemeine Ueberſicht 
der vom loten März 1826 bis zum heutigen Tage 
bei mir eingegangenen, dem Verein für die Louiſen⸗ 
Stiftung in Berlin zugeſandte Beiträge, wie folgt: 
1) aus dem Stralſunder Regierungs- — J 
Bezirk find eingegangen.... 219 Rt. 26 Sgr. 
2) aus dem Stettiner Regierungs- 
Bezirrkftknk 28 

3) aus dem Coͤsliner Regierungs- 
Bezirk 


26 $ 


— 


‚· 72 Id 


Re 


. H 513 Rt. 22 Sgr. 
Die Anftalt ſelbſt erfreut ſich einer anerkannt nutze 
lichen Wirkſamkeit; Vorſteher, Lehrer und Erzieherins 
nen wetteifern, das Vertrauen, welches man ihnen 
geſchenkt, zu rechtfertigen. Stralſund, den 28ſten 


März 1827. v. Rohr, ; 
Königl, Regierungs-Praͤſident. 


An kun digung. 
Am Charfreitage nach dem Nachmittags-Gottes, 
dienſte wird in der Jacobi⸗Kirche unter der Direk⸗ 
tion des Herrn Muſikdirector Loͤpe und Herrn Liebert 
Schneiders Weltgericht 
zum Beſten der hiefigen Armen gegeben werden. 
Der wohlthätige Zweck macht einen recht zahlreichen 
Zuſpruch wuͤnſchenswerth, und läßt ihn zumal an 
dieſem Tage und bei den Bemühungen der Dirigen⸗ 
ten, alles zu vereinigen was einen befriedigenden 
Kunftgenuß herbeiführen. kann, gewiß erwarten. 
Einlaß,Billets zu io Sgr. und Texte zu az Sgr⸗ 
werden nicht am Eingange, ſondern bei den Unter 
zeichneten zu haben ſein. 15 
Schmidt, Weinreich, Pietzſchkfy, 
Laſtadie 220. Frauenſtraße 921. Oderſtaße a, 
Schleich, Graßmann, Maſche, 
Schulzenſtr. 174. Moͤnchenſtr. 602. Schuhſtr. 858 


2 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Die edlen Bewohner Stettins und der Umgegend 
drei Jahren ihre wohlthaͤtige Ge⸗ 
daß ſie durch milde 


aben bereits vor ren 
finnung auch dadurch verwirklicht, da ild 
Beiträge der traurigen Lage der Einwohner Witti⸗ 
chenau's im Herzogthume Sachſen, welche damals 
ihre ſaͤmmtliche Wohnungen durch einen ungluͤcklichen 
Brand verloren, ein Ziel zu ſetzen bemuͤht waren. 
Kaum wurde ich es wagen, von neuem deren Milde 
in Anſpruch zu nehmen, wenn nicht das Ungluͤck zu 
groß ware, welches denſelben Ort abermals traf, in 
dem am erſten Maͤrz d. J. von den kaum wieder auf⸗ 
gerichteten Gebäuden an 40 Wohnhaͤufer, 19 Scheu⸗ 
ern und viele Stallungen ein Raub der Flammen 
wurden. Vertrauensvoll erſuche ich daher Alle, 


die ſich durch ihre Lage oder innern Beruf dazu auf⸗ 


gefordert fuͤhlen, den Bedraͤngten wiederum zu Huͤlfe 
zu eilen; auch die kleinſte Gabe wird dankbarlichſt 
von mir angenommen und zu ſeiner Zeit oͤffentlich 
Rechenſchaft gegeben werden. Stettin, am gten 
April 1827. Der Pfarrer Hampel, 

. große Ritterſtraße Vr. 814. 
—— — 

Subſeriptions⸗Erdffnung 

ohne Vorausbezahlung. 


g 5 Bilbo be k 
Deutſchen Claſſiker, 


eine Auswahl 
des Schönften und Gediegenſten 
aus ihren 2 


ſaͤmmtlichen Werken 
p R OS FP E OG T Us. 


Eine gute Auswahl des Schönften und Gediegen⸗ 
en aller großen Dichter und Proſaiker der deut⸗ 
chen Nation aus und ſeit der Periode, wie wir vor⸗ 
zugsweiſe die claſſiſche unſerer Literatur nennen, 
nach einem umſichtigen, wohlgeordneten Plane, in 
ſchoͤnen, auſprechenden, geeigneten Formen, und zu 
einem Preiſe, der auch den Alleraͤrmſten nicht von 
ihrem Beſitz zurͤckweißt, — eine ſolche Sammlung, 
wie ſie die Britten, die Franzoſen, die Italiener von 
ihren Claſſikern längft befigen, blieb in Deutſchland 
bisher ein vergeblicher Wunſch. Und nie that feine 
Erfüllung mehr noth, als jetzt. Ueberſetzungen von 
Franzoͤſiſchen, Engliſchen, Amerikanſſchen und Wel⸗ 
BR Geiſteswerken überjhwemmen zu Hunderttau⸗ 
enden die deutſche Leſewelt, und in Zweigroſchen⸗ 
und Neunkreuzer Ausgaben draͤngen fie ſich bis in die 
Geſindeſtuben, bis in die Hütten, und ihr waͤßriges, 
aber wohlfeiles Undeutſch verdrängt die herrlichen 
Erzeugniſſe der Schrifiſteller des Volkes. Des Vol⸗ 
kes Geſchmack- verdirbt bei der auslaͤndiſchen, in uns 
fern deutſchen Ueberſetzungskuͤchen oft ſo jaͤmmerlich 
zugerichteten Koſt und feine angeborne Neigung zum 
Fremden, ſelbſt in der Geiſtesnahrung gehaͤtſchelt, 
wird aufgezogen zum monſtroͤſen Auswuchs, der un⸗ 
fern Nationalcharakter entkraͤften und verunftalten 
muß bis zur Unkenntlichkeit. — Schon iſt tiefgewur⸗ 
zelt das Uebel und nur überlegene Waffen können 
es ſiegreich bekaͤmpfen. Gleiche Wohlfeilheit 


innewohnende groͤßere Kraft. 


muß den Verdraͤngten wieder Eingang verſchaffen ne⸗ 
ben den beguͤnſtigten Fremdlingen, größere Eleganz 
diefe in Schatten ſtellen — ſchlagen wird ſie die 
Wem, der des Deuts 
ſchen Namens noch werth iſt, behagt auf Schillers 
Wilhelm Tell eine Ueberſetzung vom Cain Byrons, 
— oder nach einer Erzählung von Fr. Jacobs eine 
Uebertragung des verworfenen Cafanova? Wer 
möchte ein Baͤndchen von Jean Paul auf ſeinem 
Bücherbrete miſſen um eines verdeutſchten Romans 
der Genlis willen, oder wer eine Buͤrgerſche 
Ballade um eine geradebrechte von Scott? Keiner 
— wenn ihm beides, das heimiſche Beſſere wie das 
fremde Schlechtere, um einerlei Preis zur Wahl 
geboten wird. — 
Und dieß foll ihm unfre Bibliothek. 

Die Bibliothek iſt auf 150 Baͤndchen berechnet, 
von denen, den 1. Mai 1827 anfangend, alle, 8 Tage 
eins erſcheint. Ob ſchon den Grenzen und dem 
Zweck der Sammlung gemäß, den meiſten Schrift⸗ 
ſtellern nur ein Baͤndchen eingeraͤumt werden kann, 
ſo haben doch ſolche, als unſer Schiller, Goͤthe, 
Klopſtock, Herder, Leſſing, Jean Paul auf 
zwei oder mehrere Anſpruch. Jedes Baͤndchen gibt 
das Bildniß des Verfaffers, jedem ſteht deſſen Lebens- 
beſchreibung und eine Ueberſicht und kurze kritiſche 
Wuͤrdigung aller ſeiner Werke vor. Der Abdruck 
des Ausgewaͤhlten wird nach den beſten, neueſten 
Originalausgaben beſorgt und auf die Correktheit 
die größte Sorgfalt verwendet. 


Subſcriptions- Bedingungen. 


1. Die Bibliothek der deutſchen Claſſiker erſcheint 
in drei verſchiedenen Ausgaben: 

1. Miniatur ausgabe, in Se— 

dez, ſehr niedlich, 

2. Cabinets ausgabe in gefäaͤl⸗ 

ligem Duodez, » 

3. Prachtausgabe 

Heftweiſe. 

11. Saͤmmtliche Ausgaben werden mit eigens das 
zu gegoſſenen neuen fehr gefaͤlligen Schriften 
auf das koſtbarſte Engliſſche Velin gedruckt. 

III. Von allen 3 Ausgaben wird woͤchentlich ein 
Band oder Heft, in lithographirtem Umſchlag, 
an die Beſteller porto- und koſtenfrei zu folgens 
den Preiſen abgeliefert. . 

1. Die Minfat ur ausgabe, 
ſchirte Baͤndchen von 7 bis 8 Bogen mit 
einem Kupfer zu zwei Groſchen Saͤchſiſch 
oder 9 Kreuzer rheinl. 

Die Cabinets ausgabe, das ſchoͤn gebun— 

dene Baͤndchen von 9 bis 10 Bogen mit 

N 1 Kupfer zu vier Groſchen Saͤchſiſch oder 

18 Kreuzer rheinl. 

3. Die Prachtausgabe, in geſpaltenen Ko⸗ 
lumnen, die Kupferabdrücke avant la let- 
tre, das Heft zu ſechs Groſchen Saͤchſiſch 
oder 27 Kreuzer rheinl. 

IV. Die Beſteller haben den Buchhandlungen nichts 
zum Voraus, ſondern den kleinen Betrag, im⸗ 
mer nur für einen Band, bei deſſen Ems 
pfangnahme zu bezahlen. — Sie ſind nicht 
an die Fortſetzung gebunden und koͤnnen ſie 
ausſchlagen wann ſie wollen. Sie haben auch 


Bandweiſe. 


in groß Imperial⸗Octav, 


das elegant bros 


= 


dem Buchhändler unter keinerlei Vorwand eine 
Nachzahlung auf den feſtgeſetzten Preis zu machen. 


Wer bei irgend einer Buchhandlung auf 6 Sxem⸗ 
plare der Bibliothek beſtellt, hat ein dieben— 
tes gratis zu fordern. — Beſtellungen auf 
einzelne Baͤndchen werden zwar auch angenom⸗ 
men; auf ſolche aber keine Freiexemplare ge⸗ 
ſtattet. N 


7 Der Subjeriptionstermin f[chließt für ganz 
Deutſchland den 15. May, für das übrige 
Europa und für die Vereinigten Staaten 
von N. A. am 15. July. — Man beſtellt in 
Stettin in F. Z. Morins Buchhandlung, 
nicht aber bei uns direkt. ; 


Es werden auch Beſtellungen auf allen in und 
ausländiſchen Poſtämtern angenommen, an 
welche ſich Diejenigen wenden wollen, denen 
keine Buchhandlung zur Hand iſt. Wer aber 
beiden Poſtämtern beſtellt, muß ſich für 
die Abnahme der bis zum Jahresſchluß erſchei⸗ 
nenden 34 Baͤndchen verpflichten, da ſich dieſe 
Behoͤrden mit der Abgabe einzelner Num⸗ 
mern nicht befaffen konnen. 


Die erſten 2 Bändchen enthalten: Auswahl 
des Schoͤyſten aus Schillers Werken. 
(1.38. Gedichte), Zunächſt folgen: Klopſtock, 
Si Paul, Leſſing, Wieland, Gothe. 


* 
Die erſten Beſtel ler erhalten die beſten 
Kupferabdruͤcke. — x 


Von unſerm Bemühen, als Verleger der Bibliothek 
der deutſchen Claſſiker, bei dieſem Unternehmen die 
denkbarſte Wohlfeilheit mit einer noch unüber⸗ 
troffenen Eleganz zu vereinen, und das Aeußere 
des Werkes deſſem Innern würdig anzupaſſen, moͤ⸗ 
gen die Druckproben von ſaͤmmtlichen Ausgaben 
zeugen, welche in allen ſoliden Buchhandlüngen 
unentgeldlich zu haben find, 

Am a2ö6ſten März 1827. 
Das Bibliographiſche Inſtitut in Gotha. 
* * - 


* a 

„Niemals kann der Inhalt unferer Bibliotheb ver⸗ 
alten, oder ihr Werth ſich verringernz er iſt 
unpergaͤnglich: denn die Werke, die fie bietet, leben 
ewig, unſterblich ſangen Schiller, und Goͤthe, und! 
Voß, und Klopſtock, wie Vater Homer. Wie ſie 
uns erfreuen, ſo erfreuen ſie nach Jahrhunderten 
noch unſere Enkel; und derſelbe Genuß, den unſere 
Bibliothek ihrem er ften Beſitzer gewährt, überträgt 
ſich ungeſchwaͤcht auf alle folgenden. Der Fami⸗ 
lienvater, der ſie als werthvolles Geſchenk fuͤr ſeine 
Kinder kauft, der Freund der ſie dem Freunde, der 
Gatte der ſie der Gattin, der Liebende der ſie der 
Geliebten verehrt als Mal der Erinnerung und der 
Liebe, fie alle tragen das ſchoͤne Bewußtſein in ſich, 
daß eine ſolche Lektuͤre nur die Keime des Großen, 
des Schoͤnen, des Guten wecken koͤnne in der Seele 
der Jugend, nur Veredlung ſchaffen werde im Geiſte 
des Mannes und der Hausfrau, — denn verbannt 
iſt alles Unheilige, alle giftbergenden Bluͤthen find 
ausgeſchieden aus unſerm Kranze.“ 


NG 


VI 


. 


N 
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Anthologie der deutſchen Kanzelredner eine 
vierte, beſondere Ausgabe in 6 Baͤnden Oktav, guf 


das fofibarfte engliſche Velin, unter folgendem Titel: 
Bibliothek Mr 
Deutſcher Canzelberedſamkeit 
, oder 2 
Muſterpredigten der beruͤhmteſten beutfchen 
Canzelredner f 
für 
Pfarrer und Schullehrer 
901 und zur 
ı häuslichen Erbauung. : 


Jeder Band eo Bogen fark, wird mit 2 Portraits 
großer Theologen ausgeſtattet und den Subſeriben 


ken zu 10 Groſchen ſaͤchſſch oder 45 Kreuzer tbeinl, 


ſchön und dauerhaft gebunden überliefert, 
Wir empfehlen dieſe Ausgabe vorzüglich Landgeiſtz 
lichen, Schullehrern und - Familienvatern. Der 
I. Band erſcheint den 1. July, die folgenden, monat 
lich einer, bis Jahresſchlüß. Die frühceften Be 
ſteller haben auf die erſten und beſten Kupferab⸗ 
druͤcke billigen Auſpru 

Die zu dieſer Sammlung gewählten Autoren ſind: 
Ammon, Bretſchneider, Cramer, Draͤſecke, Hanſtein, 
Harms, Jeruſalem, Krummacher, Loͤffler, Marezoll, 
Möjer, Niemeyer, Ribbeck, Reinhard, Roͤhr, Sack, 
Scharfer, Schleiermacher, Schuderoff, Stolz, Spal⸗ 
ding, Teller, Veillodter, Zollikofer. ; 

Man beſtellt vor dem 15. May in F. 3. 
Morins Buchhandlung. Spätere Beſtellungen vers 
fallen in den um die Haͤlfte erhoͤhten Ladenpreis. 
Das Bibliographiſche Inſtitut in Gotha. 


Todesfälle 
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlummerte fanft 
nach vielen Leiden ünſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, die verwittwete Bürgermeiſter 
Geſchwind geb. Roll, in einem Alter von 69 Jah- 
ren, 6 Monaten und 28 Tagen. Tief bekuͤmmert ſte⸗ 
hen wir an ihrem Sarge und nur die Hoffnung des 
Wiederſehens kann uns tröften, — Dies zeigen wir 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen unſern Ver— 
wandten und Freunden ergebenſt an. Stettin, den 
ııten April 1827. f 
Die hinterbliebenen Kinder, Schwiegerkinder 
| und Enkel. i 
Geſtern endete ein Stickfluß das uns fo theure Le⸗ 
ben unfers innig geliebten Vaters und Schwieger⸗ 
vaters, des penfionirten Schloß⸗Inſpektors Wilhelm 
Ludwig Werdt, in ſeinem goften Lebensjahre. 
Tief betkuͤbt, widmen wir dieſe Anzeige theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten. Stettin, den Ixten 
April 1827. f 
Lud. Werdt, ER EUREN und Kegiftrator. 
Charlotte Werdt geb. Bord. 1 


Beilage. 9 


sh 


Rap 4 
Bom 1 3. 


Verlobungs Anzeige. 
Die geſtein gefeyerte Verlobung meiner Tochter 
Auguſte mit dem Apotheker Herrn Ottow, beehre 
ich mich, entfernten Verwandten und Freunden erge⸗ 
benft anzuzeigen. Belgard den 7ten April 1827. 
Die Amimann Fr. Oeſterreich. 


Als Verlobte empfehlen ſich ; 
C. W. Oottw. Au guſte Oeſter reich. 

— .. —— 

n ee 

Ich werde auch in dieſem Sommer dem gebildeten 

Püblikum nicht allein den Zutritt in meinem Garten 

mit vielem Vergnügen geſtatten, ſondern ich werde 


aufmerkſame und billige Bedienung demſelben Genuß 
zu verſchaffen ſüchen. Bei der Unsetifommenheit, 
welche meine Anlage ihrer Neuheit wegen, auch in 
dieſem Jahre noch an ſich tragen mögte, kechne ich 
auf günge Nachſicht und bitte nur noch ergebenſt, das 
Mitbringen der Hunde, wenigſtens während der Fruͤh⸗ 
jahrs und Sommer- Monate, geneigtſt zu unterlafs 
fen, indem felbige an den neu eingerichteten Beeten 
Unerſetzlichen Schaden anrichten. 
Anzahl blähender Zwiebel⸗Gewächſe, wobey ſich auch 
Lack, Levkohen, Röſen und andere Blumen befinden, 
ſtehen zur Zeit bey Herrn Carl Piper Frauenſtraße 
No, 924 zu billigen Preiſen zum Verkauf, 

ER Ludwig Voͤrkelius. 
Pomrensdorf den ızten April 1827. 


Gleich nach Oſtern werde ich für ein billiges Ho⸗ 
nerar Lehrſtunden zu Nachuͤbungen in den Regeln 
der deutſchen Sprache einrichten. — Auch werde ich 
im Monat May wieder eine Geſellſchaft unterrichten, 
ſeidene, wollene und baumwollene Zeuge auf ver 
ſchiedene Weiſe zu farben. — Diejenigen, welche 
Theil daran nehmen wollen, bitte ich, ſich bald zu 
melden. C. Klatten, Stettin, 

. 1 große Oderſtraße Nr. 17, dritte Etage. 


E Seidene Herru⸗Huͤte 
in ganz neuer Form, unglaublich billig und dabei 
choͤn, bei Ludwig Korn junior, 


E Italieniſche und genaͤhte Strohhuͤte 
empfiehlt in großer Auswahl j 
Ludwig Korn junior, 


Unser Comptoir ist von heute an in dem Hause 
des Kaufmann Herrn Friedr. Retzlaff, Breite- 
strasse No. 389. Friedr. Mey & Comp. 

< Stettin, den gien April 1827. 


Brillen in Silber, Perlmutter, Schildpatt, Horn 


weiß, in allen Nummern von der feinſten Qualität, 
Lorgnetten, Perſpective und Thegter⸗Kucker in ver⸗ 


Beilage zu Nr. 30. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner 
* April 18 27 5 3 


auch nach Moͤglichkeit durch geeignete Anlagen, und- 


Eine bedeutende 


und Stahl gefaßt, Brillen-Glaͤſer grün, blau und 


Zeitung. 


schiedenen gefälligen Eilfaſſungen, empfiehlt und- 
verkauft billigt 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Schwarze und graue Herrn⸗Höte N 
vom feinften doppelten Glanzvelpel in der neueſten 
Pariſer Mode à la kagon de Walter Scott empfiehlt 
in 4 verſchledenen Sorten und verkauft zu feſten Preis 
ſen billigſt J. B. Bertinetti, 

= deu markt Nr. 136. 


Genaͤhete Damen⸗Strohhuͤte 
in den neueften Formen von der bekannten ſchoͤnen 
und billigen Qualitat, wodurch ſich dieſe Hüte fteis 
beſonders ausgezeichnet; und 
Italieniſche Strohhüte 
in allen Nummern habe ich Gelegenheit gehabt, in 
dieſem Jahre von galſz vorzuͤglich ſchoͤner Güte und 
dennoch bedeutend wohlſeiler als in den letzten Jah⸗ 
ren anzuſchaffen, welche ich hiemit ergebenſt empfehle. 
P. F. Durieux, Schuhſtraße Nr. 148. 


Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich 
nachſtehend benannte Torten, als vorzüglich ſchmack⸗ 
haft zu empfehlen, als: - 

Wiener Apfelſinen⸗Torte, und 5 

Nuß⸗Créme⸗Torte; ; 
bemerke auch zugleich ergebenſt, daß ich alle mögliche 
Sorten Gefrorenes, als: Ananas, Erdbeer, Trüffel, 
Italieniſch u. ſ. w., zu jeder Zeit auf Beſtellung 
prompt und zur Zufriedenheit zu liefern mich beſtre⸗ 
ben werde. C. F. Bordt, Conditor, 

oberhalb der Schühſtraße Nr. 190. 


y 1 
Er 
20% 


* Ich beehre mich einem geehrten hiefigen und 3% 
* auswärtigen Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß 2 
ich meine allhier DE N 
Grapengießerſtraße No. 424 & 
L neu etablirte Manufactur-, Seiden- und Wollen⸗ 2% 

Wagren-Handlung am Montag als den ıgten . 
v. M. eröffnet habe. Ganz beſonders empfehle 2 
ich meine Merinos, Kattune, Ginghams, Tücher 2 
2 und mehrere andere in dieſes Fach einſchlagen; z 
2 de Artikel, zu ſehr billigen Preiſen. Indem 2 


2 ich verſichere, daß Promptitüde und Neellität 2% 
3% ſtets die Fuͤhrer meines Geſchafts fein werden, N 


22s bitte ſich um recht zahlreichen geneigten Zus 2% 
ſpruch. L. Moſes. 2. 
EEE e e e e e e e e e e e e . 


Eltern, welche uns ihre Töchter zum Unterrichte 
im Schneidern und andern weiblichen Arbeiten, oder 
in Penſion gegen eine billige Verguͤtigung anzuyer 
trauen wuͤnſchen, ſowie unſern bisherigen refpectiven 


Kunden zeigen wir hierdurch ſchuldigſt an, daß wir 


CCF * 
55 1 8 x 
unfere Wohnung von heute an in die kleige Ritter⸗ 
ſtraße Nr. 808 bei dem Kaufmann Herrn Bord ver 
legt haben.“ Stettin den 1. April 1827. 
{ { a Die Geſchwiſter Bartz. 
— 8 


e Seide ne Herzen Hüte x 
im neueſten Fagon und gut gearbeitet, imgleichen 
EEE Sommer⸗Herru⸗ Hüte, 
von Italieniſchem Stroh, verkauſt billigſt 
S 75 P. F. Durieux, Schühſtraße Nr. 148. 


> 


SEin junger Menſch, von rechtlichen Eltern und 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen, findet auf einem 

hieſigen Compfoir ein Unſerkommen. Das Nähere in 

der Zeitungs Erpedinon. ST, ’ 


4 


In einer hieſigen Material⸗Wagren⸗ Handlung 

„ wird ein Lehrling von moraliſchem Character und 
erforderlichen Schulkenntniſſen ſogleich geſucht; wo? 
wird die Zeitungs,Expedition nachweiſen. 
FFF 


Ich gebe mir hiermit die Ehre, dem hieſigen hoch⸗ 
geehrten Publiko und den hohen Herrſchaſten der uns 
kiegenden Gegend ergebenft anzuzeigen, daß ich ſeit 

längerer Zeit mein hieſiges Stabliſſemen begruͤndet 
und meine Wohnung wiederum in das Haus Nr. 241 

am Roͤddenberge zuruͤck verlegt habe. Ich empfehle 

mich mit tadelſreſen Oefen in allen, Sorten zu den 

billigſten Preiſen und bitte um geneigten Zuspruch. 
8 Franz Julius Mey, Töpfermeiſter. 
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Die rühmlichſt bekannte 5 
A echt englische Untverſal⸗Glanz; Wichſe 
i von G. Fletwordt in London 
wovon 1 Krücke nebſt Gebrauchszettel 5 Sgr. koſtet, 
iſt in Stettin nur allein bey P. F. Durieux, Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 148. ftets. zu bekommen. 5 z 
5 2 
Ergebenſte Einladung 
SEN zum recht fleißigen Beſuch auß 
e l e en „ ö b e 
tb ERDE > 
Einem hochzuverehrenden Publicum zeige ich hier⸗ 
mit die am Sonntag den -ısten d. M. Fastfindende 
Eröffnung meines Caffee ⸗Hauſes und Reſtaura⸗ 
tion auf Eliſeus⸗Höhe ergebenſt an. Indem ich 
zum recht fleißigen und zahlreichen Beſuch ganz ge⸗ 
horſamſt einlade und bitte; jo füge ich noch die Ver⸗ 
ſicherung hinzu: daß die diesjährigen Arrangements 
ſo getroffen, daß hoffentlich Niemand die Höhe under 
friedigt verlaſſen wird. Carl Gericke. 


- Da ich mein Stabliſſement Straußensruh nicht 
mehr bewirthfchaften laſſe, und, ich es ſeit dem ıften 
April felkit bezogen habe, ſo kann die Aufnahme von, 
Fremden daſelbſt ferner nicht ſtatt finden. } 

Ben En C. L. Trojanus. 


% Güter verkän e 

Von dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes, 
995 ericht find. die in Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe 
is Belegnen, den 8 Kindern des Henning Ludwig Dyo⸗ 
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haufen und Cardemin a. und b. nebſt Pe 


jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kauf 
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niſius v. Blanckenburg zugehörigen 


von denen nach den unterm ısten Novem 


den igqten November dieſes Jahres, Vormitt 

um 1 Uhr, 5 4 

den rsten Februgr 1827, Vormittags um 11 
und 

den rzten May 1927, Vormittags um 10 Uhr, 

4 8 1 4 

in dem hiefigen Ober-Landesgerichte, vor dem ernann 

ten Deputitten Herrn Obeß,⸗Landesgerichts⸗Natf 

Grafen. v. Rittherg angeſetzten 3 Bietungstermin 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werde 

dergeſtalt, daß Zimmerhauſen allein, Cardemin a. 

und b. aber zuſammen veräußert wird, die Licitation 


laſtige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Bie 
tungstermine zu melden, und ihr Gebot perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläßige Special, Bevollmächtigte 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulatig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Berkaufsbedins 
gungen koͤunen⸗ in der hieſigen Regiſtratur eingefehe 
werden. Stettin, den 6ten July 1826. — 2 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pomme 


Von dem unterzeichneten Königlichen Ober- Lan⸗ 
desgerichte find, auf den Antrag von Hypothek⸗Glau⸗ 
bigern, die im Saatziger Kreiſe von Hinterpommern 
belegenen bereits allodifteireen Guts⸗Antheile, 

1) Uchtenhagen Ar, das Berggut genannt, und 
laͤndſchaftlich abgeſchaͤtzt 3274 Rihlr. 19 Gr. 
10 Pf., Ä 8 iR ag: Bi 8 

2) Uchtenhagen B., Altſtadt genannt, und land 

ſchaftlich abgeſchaͤtzt 4965 Rthlr. 4 Gr. 5 Pf, 

3) Uchtenhagen C,, das Schloßgut genannt, und 

landſchafflich abgeſchätzt 9989 Rihlr. 21 Gr. 47 Pf. 

4) Uchtenhagen ., das Brüdengut gengunt, und 

landſchaftlich abgeſchägt zoie Rihlt. 22 Gr., 1 
im Wege der Exeention zur Subhaſtgtion geſtellt 
und ſind die Licitations⸗Termine auf 3 
den roten Juli d. J. Vormittags ıı Uhr, 
den zzſten October d. J., Bormittags ur Uhr, und 
den azſten Jauugr 1888, Vormittags ur Uhr, 
vor dem Depuütirten Herrn Ober-Landesgerichts-Nath 
Lobedan anbergumt worden. Alle diejenigen, welche 
die genannten Guts⸗Antheile zu kaufen geneigt und 
annehmlich zu bezahlen im Stande find, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, in den gedachten Terminen, entwe⸗ 
der perfoͤnlich oder durch geſeczlich zuldſſige und genuͤ⸗ 
gend infornnrte Bevollmächtigte, im OberLandesge⸗ 
richt hierfelbſt ſich einzufſinden und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, wonachſt dem Meiſtbietenden, nach erfolge 
ter Genehmigung der Intereſſenten, inſofern nicht 
geſetzliche Gründe eine Ausnähme zuleßig machen, 
der Zäͤſchlag der gedachten! Gutsantheite Uchtenhagen 
A, B. C. und E. ertheilt werden wird. Die vier 
landſchaftlichen Taxen, ſo wie die Kauf⸗Bedingun⸗ 
gen, werden auf Verlangen in der NER des 
Königl. Ober⸗Landesgerichis zur nähern Einſicht vor⸗ 
gelegt werden. Zugleich werden die Kinder des bes 
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8 berſtorbenen Friedrich Bogislav von Heyden, 
welche nicht näher bezeichnet und daher dem Leben 
und Aufenthalte nach ganz unbekannt find, hierdurch 
aufgefordert, ihre Gerechtſame, wegen Ne fe auf 
den Guts⸗Autheilen Uchtenhagen A. B. 5 and 2 
aus der Ceſſton des Schutzinden Jakob Moſes Na⸗ 
than zu Mäarkiſch⸗Friedland vom soften Januar 1803 
Rubrica III. Nr. 2 eingetragenen 1000 Athlr., in 
den auf den igten Juli, den zzſten October e 
Jahres und den zaſten Januar 1828 vor, dem Depu⸗ 
tirten Herrn Ober, Lan desgerichts⸗Ratß Lobedan ans 
bergumken Lieitations⸗Terminen, entweder perſönlich 
oder durch einen hieſigen mit vorſchriftsmaßiger Voll⸗ 
macht und genügender Information verſehenen Just 
Commiſſariüs, wazu ihnen, bei etwaniger ander 
kanntſchaft hieſelbſt, von den hieſtgen Jaan, 
miſſarien der Juſtizrath Bauck und Juſtis⸗Commiſſa⸗ 
rius Böhmer vorgeſchlagen werden, wahrzunehmen. 
WMoenn dieſelben in dem letztes Bietungs⸗Termin aus 
bleiben, ſo wird dennoch dem Meiſtbletenden nicht 
nür der Züfchlag ertheilt; ſondern auch, nach gericht 


ſammilichen eingetragenen, wie auch der leer ausge: 
bedel Ferderangen, und zwar der leßteren ohne 

daß es zu dieſem Zweck der Produerion der Inſtru; 
mente bedarf, verſuͤgt werden. Stettin, den ıygten 
Marz 1827. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
. 8 von Pommern. 

15 Oeffentliche Vorladungen. i 
Von dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte iſt 
über den Nachlaß des am gyſten Februar 1825 zu 
Langkavel bei Naugardt verſtorbenen Gutsbeſttzers 
Farl Ludwig Dietz, nach dem Antrage feiner Bene⸗ 
ſlcialerben ünd feiner Wittwe, wegen Unzulänglich⸗ 
keit deſſelben, zur Befriedigung der Gläubiger, heute 
der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet, ſo 
jedoch, daß dle Wittwe bis auf weitere, ewa auf den 
Antrag der Creditoren ergehende Verfügung dn dem 
Beſitze und der Verwaltung des Nachlaſſes verbleibt, 
und ein General⸗LiguidationsTermin auf den ısten 
Juny dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im hies 
ſigen Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn Ober- Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Hendeß angeſetzt worden. Die 
unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
daher vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich, oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen von den 
hieſigen Juſtiz-Commiſſakien, der Juſtizrath Calo, 
Eriminatrath Schmeling, Juſtiz⸗Commiſſarius Kruͤger 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Böhmer vorgeſchlagen wert 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen nebſt Beweis⸗ 
mitteln anzugeben und die daruͤber ſprechenden Do⸗ 
cumente vorzulegen. Die Ausbleibenden haben zu 
erwarten, daß ſie aller rrec 
durch ein ſogleich, nach Ablauf des General Liquida⸗ 
tions Termins abzufaſſendes Erkenntniß werden für 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung 1 ) 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mög 
te, verwieſen werden. Stettin, den agſten J 
1827. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
0 5 von Pommern. 
[Das in Hinterpommern in dem Negenwaldeſchen 
Kreiſe belegene Gut Zoldeckow (e) iſt ein von Brock 
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Rechts des 


licher Etlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der 


ihrer etwanigen Vorrechte. 


der ſich meldenden 


Januar Dr Di 
tion, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


* * 


huſen Lehen, auf den Hauptmann Anton Bogſslas 


von Brockhuſen durch Lehnsfolge gediehen, von die 


fen aber mittelſt Kauf⸗Kontrakts vom loten Juny 
1301 an den Kammerherrn Sigismund Ludwig 
Jbachim von Brockhuſen, zu deſſen Konkursmaſſe es 
gehört, für ein Kaüfgeld von 16000 Rihlr⸗ in Pom⸗ 
merſchen Pfandbriefen, nebernahme der Vorſtands⸗ 
gelder des damaligen Paächters von doc Rthlr. und 
mit Vorbehalt niehrerer für den Verkaͤufer und deſſen 
Shegenoſſin beſtimmten Leiſtungen erblich verkauft 
worden. Auf den Antrag eingetragener Gläubiger 
ſoll dieſes Gut zur Sub haſtation geſtellt werden. Zu 
dem Ende werden alle diejenigen, welche lehnrecht⸗ 
liche Anſpräche an dieſes Gut, ſei es vermoͤge [des 
benelich taste, des Neyokgtions- oder Reliſtions⸗ 
Borkaufs⸗RNechts ie. machen zu konnen 
vermeinen, insbeſondere alle unbekannte Agnaten des 
Geſchlechts der von Brockhuſen, aufgefordert, in 
dem auf den -ııten July d. J. Vormittags um 21 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Drygalski angefegten Termine, im 
Sber⸗Landesgerichte entweder perjünli oder durch 
einen mit Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wozu de⸗ 


nen, welchen es hier au Bekanntſchaft fehlt, die 


Juſtiz⸗Commiſſaxrien Krüger, Böhmer und Cosmar 
vorgeſchlagen werden, zu eriheinen, um ſolche An⸗ 
ſpruͤche anzumelden und demnäachſt geltend zu mas 
chen, unter der Warnung, daß gegen die Ausblei⸗ 
benden gaͤnzlicher und unwiederbringlicher Verluſt 
aller Lehnrechte wird erkannt und falls fich uͤberall 
kein Anſpruchs⸗Berechtigter melden ſollte, das Gut 


Zoldeckow (e) für ein völlig. lehufreies Beſitzthum 
wird erklärt werden. Stettin, den roten Februar 


Preuß. Ober⸗Landesgericht 


1827. 
von Pommern, 


Koͤnigl. 


Des vormalige Gefreite im arſten Infanterie-Re⸗ 
giment, Johann Koglin, aus Ine, Neuſtettiner Krei⸗ 
ſes, der 


ment erledigten, eiſernen Kreuze geworden und deſſen 
Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen-ift, wird hier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen ſpaͤteſtens drey 
Monaten beim Regiment mit ſeinen Erbberechtigungs⸗ 
Anſprüchen zu melden; widrigenfalls der auf ihn 


Provinz Pommern gebürtig, welcher gegen⸗ 
wärtig der nächſte Erbberechtigte zu einem im Negis 


folgende Erbberechtigte zur Ererbung des erledigten 


Ordens in Vorſchlag gebracht werden wird. 
gard, den gten April 1827. 1 

Freyherr von Troſchke, ER 
Oberſt und Commandeur des 21. Infanterieregiments. 
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ö Verkauf von GSrundſtuͤcken. 


Auf den Antrag der Erben des verſtor benen 
Brauers Johann Braatz ſoll die denſelben zu Zedlitz 
felde belegene Buͤdnerſtelle, welche bei der gericht; 


Star⸗ 


lichen Abſchatzung laut Taxations⸗Jnſtrument vom 


14en Juny 1826, auf 373 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. ges 
würdigt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 


den. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den zsſten 
May d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Zedlisfelde in 
dem erwähnten Haufe angeſetzt. Es werden alle 
diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu gcauiriren 


geneigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤ— 
gend find, aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Terz 
min entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, wobei denſelben zugleich eröffnet wird, daß die⸗ 
fer Termin dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß auf die, 
nach demfelben etwa noch einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach, 
und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, nach erfolgter Eins 
willigung der Intereſſenten, ertheilt werden wird. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen und werden die letzten auch 
in dem Termine bekannt gemacht werden. Stettin 
den zten Maͤrz 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin und 

8 Jaſenitz. Lehmann. 


Häuſer verkauf. 5 
Die in der Junkerſtraße hieſelbſt auf der Koͤnig⸗ 
lichen Herren Freiheit klub No, 1117 und 1urs bele⸗ 
enen, der ſeparirten Ehefrau des Schiffers Andreas 
a rawitz gebornen Krüger zugehörigen beiden Haͤufer 
mit Zubehör, welche zu sooo Nthlr. abgeſchaͤtzt und 
deren Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf 7818 Rihlr. 
13 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt worden, ſollen im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation den ısten May d. J, 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Stadtgericht durch 
den Herrn Juſtizrath Jobſt öffentlich verkauft werden. 
Stettin, den roten März 1827. 
Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachungen. 

Wir beabſichtigen eine Parthei geſprengter Feld⸗ 
ſteine zu kaufen und haben dazu einen Termin auf 
den ı7ten d. M. Nachmittags 2 Uhr, auf den gros 
ßen Raths⸗Sgal angefetzt. Stettin den 7ten April 

1827. Die Oeconomie⸗Deputation. 
Friderici. 


Die Lieferung des Steinkalks, welchen wir im 
Laufe dieſes Jahres zu den ſtädtſchen Bauten ge⸗ 
brauchen, foll am ızten d. M. Nachmitags 4 Uhr, 
dem Mindeſtfordernden auf den großen Raths⸗Saal 
uͤberlaͤſſen werden. Stettin den zıen April 1827. 
£ Die Oeconomie-Deputation. Friderich: 


— — ——b.— — ...5427EC u anne 

Die ſtaͤdtiſchen Kaͤmmereyhuͤlfsfuhren, fo wie das 

Abfahren des Sandes auf dem Dammwege, follen 

dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben wer⸗ 

den, und wozu ein Licttationstermin auf den igten 

d. M. Vormittags 10 Uhr, auf der großen Raths⸗ 
ſtube angefetzt wird. Stettin den gien April 1827. 
Die Oeconomie-Deputgtion. Frideriei. 


Wie ſen ver pachrung. 

Zur Verpachtung der noch vacanten 37 Wieſen 
as Morgen im Möllenbruch belegen, wird ein Lici⸗ 
tatisustermin auf den 26ften d. M. Vormittags 
9, Uhr, auf der großen Rathsſtube angefetzt, wozu 

Pachtluſtige eingeladen werden. Bemerkt wird hie⸗ 
bei, daß das Heu von dieſen Wieſen abgefahren wer⸗ 
den kann. Stettin den gien April 1927. 

Die Oeconomie- Deputation. Frideriei. 


zu Pritter, ſoll am sten, July d. J. 


. 


Zur Verpachtung der noch vacanten ur Wieſen im 
fetten Ortsbruch belegen, wovon Vier große Wieſen 
zu 12 kleinen Wiejen a 3 und 4 Morgen eingetheilt 
find, wird ein Licitationstermin auf den 25 ſten d. M. 
Vormittags 9 Uhr, auf der großen Rathsſtube ans 
gelegt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Ster 
tin den gten April 1827. s . 

Die Decongmie-Deputation.. Friderich 


Zur anderweitigen Verpachtung der Kaͤmmerey⸗ 
Wieſen im Meſſenthinſchen Bruch⸗Revier belegen, 
werden nachſtehende Liettationstermine in der Woh 
nung des Foͤrſter Dieckhoff zu Meſſenthin angeſetzt: 
1) der Wieſen auf dem kleinen Oderbruch, Schmal⸗ 

werder und Radunwerder belegen, auf den zten 
May c. Vormittags 9 Uhy, 4 

2) der Wieſen auf dem Kölpinbruch, großen und 

kleien Korfwerder belegen, auf den sten May 

c. Vormittags 9 Uhr, 1 — 

wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
sten Apr“ 1727. 275 

Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici.“ 


F : 

Auf dem Vorwerk Lenzen unweit Stoltzenburg wer⸗ 
den am zien May diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
Betten, Leinen zen. Möbel und Hausgeraͤth, meifts 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Ueckermuͤnde den gten März 1827 5 

Adelich v. Raminſches Patrimonialgericht 
uͤber Stoltzenburg. 
Bahr, Juſtitiarius. 


Säuſer ver kauf. 

Das im Heidebezirk ib No. 336 in der Rohrreih⸗ 
ſtraße belegene, auf 798 Nthlr. 10 Sgr. taxirte, zum 
Nachlaß der Mitiwe Ehlert gehörige Wohnhaus, foll 
auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ver⸗ 
kauft werden, und werden Kaufluſtige, welche die 
Taxe und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins 
ſehen koͤnnen, zu dem auf den aten July d. J. ans 
ſtehenden Licitationstermin hiemit vorgeladen. Swi⸗ 
nemuͤnde, den zten April 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das Buͤdnerhaus des 


Fiſchkleper Schmiedeberg 
hierſelbſt im 
Gerichtslocale an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den; die 144 Rihlr. betragende Taxe deſſelben, kann 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Smine⸗ 
muͤnde, den zten April 1827. 3 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Zolzverſteigerungen. 

In den Forſten der Forſt⸗Jnſpektſon Swinemünde 
werden pro 1. Quartal a. g. nachfolgende Holzver⸗ 
ſteigerungs-Termine abgehalten, in welchen die Vor⸗ 
rache an Brenn⸗Holz zu groͤßern Quantitäten zum 
Verkauf geſtellt werden follen: f 

1) für die Reviere Grünhaus und Nothenfier gam 

zoten April, ten Mai und zten Juni; 8 

2) für das Revier Hohenbrück am Iten April, 

sten Mai und sten Juni; a 
die Termine werden N von 10 bis ı2 Uhr 
in der Behauſung der reſp. Oberförſter abgehalten; 


Stettin, den 


) für das Revier und die Ablagen bei Skepenitz 
am ıgten April, sten Mai und sten Juni, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Forſtkaſfen⸗Lokale 
zu Stepenitz; 5 1 5 

4) für deu Forſtdiſtrikt Stäwen am ucten April, 
isten Mai und ıgten Juni, 5 

Vormittags von 9 bis 1 Uhr, in der Waldwaͤrter⸗ 
wohnung zu Stäwen; * : 

5) für das Revier Friedrichsthal am raten April, 
loten Mai und gten Juni; 

6) für das Revier Pudagla am rsten April, zıten 
Mai und kiten Junt; 

7) fuͤr die Reviere Neuhaus und Warnow am 
loten April, igten May und raten Junt ads 
und 6 in der Behaufung der reſp. Dberföriter, 

ad 7 im Kaſſenlokale zu Codram, Vormittags 
yon bis 12 Uhr. 
Swinemünde, den ızten Marz 137. 
e Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
verkaufen. 


5 Z u : 

Die zu den Gebäuden des ehemaligen hieſigen 
Dom- Stifts gehörige, auf dem Dom hieſelbſt bele⸗ 
gene ſogenannte CantoratzCurie nebſt dazu gehörigen 
Hofgebduden und zwei Gärten, welches zuſammen 
auf 1219 Rthlr. gewürdigt ist, foll auf Veranlaſſung 
der Koͤnigl. Regierung zu Stettin, meiſtbietend ver⸗ 
äußert werden. Wir haben hierzu einen Lizitations⸗ 
Termin auf den zoſten April d. J., Vormittags 11 
Uhr, hieſelbſt in uuſerm Geſchäftszimmer anberaumt, 
und laden zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige dazu 
mit dem Bemerken ein, daß die Taxen und Verau⸗ 
ßerungs⸗Bedingungen zu jeder Zeit bei uns einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. Für guswärtige Kaufluſtige 
bemerken wir noch, daß ih dieſe Gründſtücke nicht 
allein zu einer beque nen Wohnung, ſondern, ihrer 
Lage nach, auch zur Anlage einer bedeutenden 
Brau⸗ und Brennerei eignen. Cammin, den aoſten 
März 1827. Königl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 
E 


Schaafe⸗ und Bocke⸗Verkauß. 
Ich bin gewilliget, aus meiner hieſigen echt ſpani⸗ 
ſchen Schaͤferei ; : 7 
Sechszig Stuͤck Zeit; Boͤcke und 
Swerhundert Stuͤck Mutterſchaafe 
aus freier Hand zu verkaufen und zwar, nach Be⸗ 
lieben der Käufer, mit oder ohne Wolle. Kauftieb⸗ 
haber werden erſucht, ſich das Vieh bis zum roten 
May hier zu beſehen und mit mir in Unterhandlung 
zu treten. Wietſtock bei Greiffenhagen, den sten April 
1827. . Der Amtsrath Güde. 
ie RE 
Zu verkaufen in Stettin. 
Neue Guitarren zu fehr billigen Preiſen find wie⸗ 
der zu haben, bey B. W. Oldenburg. 


Sgr., 


à Pfd. 14 Sgr., feiner Zucker in Broden à 8: 
ordi⸗ 


Caffee, feiner 95 Sgr., mittel 9 Sgr. und gut 
nairer 8 Sgr. per Mid. bel. 2 
Paul Teſchner junior, am neuen Markt. 


Geräucherter Schleusen -Lachs bei 
August Otto. 


Futter⸗Erbſen, 


BERN ER . 
Ganz vorzüglich ſchoͤne feine Vanille Chocolade 


Ausbietung von billigen Bau⸗Materialien. 

Einem hieſigen und auswaͤrtigen reſpeetiven 
Publicum biete ich nachſtehende Gegenſtaͤnde zu 
den beigeſetzten niedrigen Preifen an: 


Das Schock halbe Brettnaͤgel 34 Sgr. 
z „ganze dito 42 
%; ũ ũ 


Bodenſpieker. . 72 
Tauſend Bohrnaͤgel .. 

den Ring Rohrdrath 222 & 233 = 
und kleinere Nagel, ſowie 5- bis 10zoͤllige Spie⸗ 
ker zu den billigſten Preiſen. Stettin, den 13ten 
April 1827. F. W. Weidmann, 
RZ Heumarkt Nr. 48. 


Friſche Auſtern bey W. Sriederici. 
Friſche ſchoͤne Pächterbutter à Pfd. s, 6 u. 7 Sgr., 


guter Honig in kleinen Faͤſſern, billig bey 
aa ge, Laſtadie 219. 


„nun 
un un un 


— —— — —6ô T——ũ — — — 
Es ſtehet ein ſehr gut conſervirtes Cabriolet ſehr 
billig zum Verkauf bey 5 
Carl Schröder & Fauſt, Breiteſtraße Nr. 393. 
VTVVFFVVTFVCCCCTCTCTTbTTTCTTTTTbTTkT(T(TGT(TWTbTTTbT EEE 


Wegen Mangel an Plaz ſteht eine vorzüglich ſchoͤn 
gearbeitete Flöten uhr billig zu verkaufen; wo? ers 
fährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


—— — Ü — 4 
Oberwyck Nr. 57. ſteht ein großer ſechsjaͤhriger 
fehlerfreier brauner Wallach zum Verkauf. 


Recht ſchoͤne pommerſche Schinken, Neunaugen in 
Faſſern, ſchleſiſcher Landwein 3. Ort. 7 Sgr. mit 
Flaſche, per Auker 52 Rthlr., Jamafca-Rumm in 
Flaſchen und kleinen Gebinden, billigſt bey 

Carl Piper. 


E 
Sehr gute Erdtoffeln A 18 Sgr. per Scheffel; des⸗ 
gleichen guter Bäckerweitzen, Saat⸗Hafer, Koch- und 
Rigaer und Windauer Leinſaamen, 
billigſt bey Carl Piper. 
0 —Tvr!!!:!! a 
Gute ſüße Bamberger wie auch Halleſche Backpflau⸗ 
men die Metze 74 Sgr. beim Victualienhändler Brandt 
am Heumarkt. 0 


!; — — 

Ein wenig gebrauchter ganz moderner Stublwagen 
ſteht Veraͤnderungshalber zu verkaufen; two? erfahrt 
man in der Zeitüngs⸗Expedition. 


2 Se ER 
Ein Paar gefumde fehlerfreie Wagen⸗Pferde ſtehen 


zum Verkauf, in der großen Oderſtraße No, 68. 


Zwey Schachtruthen guter Dammſteine ſtehen zum 
Verkauf; zu erfragen bey dem Steinſetzer-Meiſter 
Sturm in Stettin. 


franz. Luzerne, rothen 


Neuen Rigaer Leinſaamen, 
schöner 


und weißen Kleefaamen verkaufen wir in 
Qualité zu billigen Preiſen. ; 
\ AAN Voͤlcker & Theune. 


Friſchzebrauyter Steinkalk, gute Mauer⸗, Dach⸗, 


Hohl und Fluhr⸗Steine bei a 
Gottlieb Wilhelm Schulze am Heumarkt. 
Weißes Patronen⸗Papier billig bei : } 
C. A. Cottel, kl. Domſtraße Pr..6gr: 


1 Sgr. und holland. Kaͤſe, bei 3 
Auguſt Wolff, bei der Stadtwaage Nr. 93. 
— , :...... . —— ˖ — — 
Neue weiße Saat- und Koch⸗Erbſen bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. gar: 


Neuer weißer und vorher Kleeſaamen bey 5 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. gar. 
FTF! — —— 
Gute ſchleſiſche Gebirgsbutter in kleinen Gebin⸗ 
den und vortheilhaftem Gewicht iſt bei mir zu 
deu ſo ſehr billigen Preiſen, 785 ; 
das Faßchen von 24 Pfd. Netto a 4 Rthlr. 
das dito „12 Pfd. 2 Rthlr. 
noch zu haben. Ci. F. Langmaſius. 
BREITEN BT REES EEE 
Gute Neunaugen A Schock 13 Athlr.,a Stuck 1 Sgr. 
bei a F. W. Pfarr. 


EEE TEFAL ENN 212 EEE Te 
Ganz friiher Kleeſaamen, Leinſaamen in Tonnen 


auch einzeln, Tabacksſaamen, und mehrere Sorten 
Gartenſaͤmereien, bey F. W. Pfarr. 


777! TEL TEEN 1 ERS 
Friſch gebrannter Steinkalk iſt ſtets 
billigſt zu haben, bei - ar 
Lieber & Schreiber, 
Louiſenſtr. No. 731. 


222 ͤ—¶06öů—ĩ—õiñũði — 
Neuen Holländischen Voll- Hering, von ganz 
vorzüglicher Güte, verkauft sowohl im Tonnen 
wie auch kleinen Gebinden möglichst billig a 
Ernst Christian Witte, Krautmarkt No. 977. 
— — .:::. — 
Neuer Rigaer und Wändauer Se- Leinsaamen 
bei . 8 Weidner & Sohn. 


— —— —— — — — 
Neue Meſſtua⸗Citronen in Kiſten und einzeln zu 


\ 


dußerſt billigen Preiſen, und friſcher Ruff. Preß, Ca- 


viar à Pfd. 12 Gr. Courant bey N 


ſeel. Gottlieb Kruſe Wittwe. 


euer Carol. Reis billigſt bei 
85 Heinrich Louis Silber. 


erbſen bei Gottfried Schultz & Comp. 
N 25 f } große Oderſtraße No. 72. 
Engliſcher e ee und Pech iſt zu bil⸗ 
ligen Preifen zu haben, bey 
5 5 ! Hoffmann & Barandon. 


Z— —— — — — | 


Mit neuem rothen und weißen Klee⸗, neuem Nir 


gaer Ste⸗Lein⸗Saamen, holland. Voll- und Pommer 


17 [ i 2 rn 
ſchem Kuͤſten Hering eee ene 


Feine Mittel-⸗Wolle billi : 


den; auch find dort eine Partei Miſtbeetfenſter ab⸗ 


7 ya 
Neuer Rigaer Siekeinfaamen, vorher und wei— 
ßer Kleeſgamen, franzöſiſcher Lucerne in beſter Gute 
und zu billigen Preiſen bey 2 

Rudolph Hecker, Laſtadie 212. 


* * „ . „ e N e 
Vorzüglich, ſchoͤne und große ba ee ) 
* Batten zu verſchiedenen Preiſen, habe ich in 
Commiſſton erhalten und ſind ſolche fortwäh⸗ 
rend in meiner Wohnung einzeln und auch in 
* Dugenden billig zu haben. 5 * 
* Carl Sobrin, Kohlmarkt Nr. 614. 
FT!!! ͤ NIE 

Von beſter weißer Seife, werden gegen bagre 
Zahlung für 1 Rihlr. Courant acht Pfund gegeben, 
einzeln das Pfund zu 4 Sgr., in der Material- 
Handlung Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 126, | 

Island. Elachlische, neue Smirn, Rosinen, und 
Zant. Corinthen billigst bei 


5 J. G. Ninow sen, 


— 


oft. bed ; 
F. Hammermeiſter. 2 

Neue Schottiſche, 1 und 2 Adler Kuͤſtenheringe in 
Tonnen, neue holl. Heringe in kleinen Gebinden, 
billigſt bei J. A. Raſſowf⸗ . 
Krautmarkt No. 1056. 


eue große Meſſina-Citronen und Apfelſinen, gruͤne 
Garten- Pomeranzen billigſt bei 
Rudolph Hecker. 
Beſte ausgetrocknete daͤniſche Kreide offerirt.. 
a ; Louis Sauvage. 
Feine Transparent⸗Seife, das Dutzend zu ı Rihlr., 
Roſa⸗Seife, das Dutzend zu 18 Sgr., 
„ Windſor⸗Seife, das Dutzend zu ı5s Sgr., 
große Oderſtraße No. 6. 8 1. 
Haäuſer ver auf. , ; 
Meine beiden Haͤuſer, Nr. 74 in der großen Oder; 
ſtraße und Nr. 96 in der Langenbruͤckenſtraße, wel⸗ 
che in einer wirthſchaftlichen Verbindung miteinan⸗ 
der ſtehen, und für Handlungtreibende die nöthige 
Bequemlichkeit gewähren, bin ich nicht abgeneigt, 
aus freier Hand zu verkaufen, wenn ein annehm⸗ 
licher Käufer ſich dazu finden ſollte. Diejenigen, 
welche darauf reflertiren mögten, erſuche ich, ſich 
ſpäteſtens bis zum ıften Juni d. J. an mich ſelbſt, 
oder an die Handlung Völder & Theune in Stettin 
zu wenden, und moͤglichſt billige Bedingungen zu 
gewaͤrtigen. Sinzlow, den zien April 1827. 
5 e Wittwe Gaͤde. 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Anzeige für Gartenbeſitzer. | 
Am Sonnabend den ı4ten April ce. Nachmittags 
3 Uhr werden Speicherſtraße Nr. 61, (b) ſchöͤne vers 
edelte Roſenſtraͤucher, Fliederbuͤſche, Stachelbeer⸗ 
ſtraͤucher, verſchiedene Sorten Zwiebelgewachſe und 
Blumenpflanzen; fo wie verſchiedene Obſtbaume und 
vorzuglich ſchoͤne Weinſtoͤcke oͤffentlich verkauft wer⸗ 


2 


7 


zulaſſen. 


02 FR 7 * f 
Auction über Erbsen: 
Eine Parthey schöne neue Erbsen, soll am Dien- 
stag den ıIyten dieses Nachmittags 25 Uhr, anf 
dem zweiten Boden des Heyligerschen Speichers, 
Oderbollwerk No. 2, zu schr billigem Preise in 
Cavelingen von’4 Wispeln, an den  Meistbie- 
tenden verkauft werden, 0 N 
Freytag den zoften April, Nachmittag a Uhr, werde 
ich auf dem Kloſterhofe im Wetrihospital Mo. 1154 
die Stachläffe der verſtorbenen Proͤbnerinnen Mlautz, 
Sauſer und Schultze, beſtehend in Meubles, Mauss 
und Küchengeraͤthen, Leinenzeng, Waäſche, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und Betten, in öffentlicher Auction meiſtbie⸗ 
tend verkaufen. a Oldenburgs 

; —— 1 vereideter Auktionalor. 


ach laß An eti on. 


follen am grünen. Paradeplatz Nr. 931: 
Sold, Silber, Uhren, Glas, Porcellain, 
gnenzeug, Betten, weibliche, Kleidungsſtüͤcke, 
A Möbles, worunter: 1 Schreibfecretair, 1 Klei; 
derſpind, Spiegel, Tiſche, 2 Dutzend Rohr⸗ 
ſtluhle, Haus, und Kächengeraͤth. Ferner gute 
mufikaliſche Inſtrumente, als; 2 Violohſcello's, 


eli ꝛ 


be N 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
10 | 5 Reisler. 


u vermiethen in Stettin. 

Die Bel Etage eines in der kebhafteſten Gegend 
der Stadt belegenen Hauſes, iſt nebſt dazu gehäris 
ger Wagen⸗Remiſe/ Pferdeſtall auf s Pferde u. . w. 
zu vermiethen. Den Vermiether wird die Zeitungs⸗ 
Expedition nachweiſen. j 
In der Pelzerſtraße Nr. 


663 iſt die zie Tage, ber 


ſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, heller Küche, 


hebt Keller und Holzgelaß, zu vermiethen. 
— ——ůů — RR S ag”, 8 
In dem Hauſe Rödenbebg No. 244 iſt die zweite 
Elage, beſtehend aus 4 Stuben nehſt Zubehör, zum 
iſten July zu vermiethen. Die Bedingungen ſind 
unten rechts zu erfragen, ‚ a 523 

7777 — S ee 
Müf dem Rödenberg No. 323 iſt dle Unter Etage 
von 2 Stuben, Kammer und Kuͤche zu vermiethen. 
In der Brewenfraße Pr. 393 iſt bie zweite 


r ⁰ rn 
In dem Haufe, Bau; und Breiteuſtraßen⸗Ecke 
Nb, 381 iſt zu Johannhy die zweite Stage, beſtehend 


und Holzſtall, zu vermiethen. 


in 3 Stuben, einer Kammer, Küche, Mädchengelaß 


S - . 0 


Donnerſtag den asften April c. Nachmittags 2 Uhr 
Lei⸗ 


nebſt 
miethen. 0 


F Violinen, 2 Bratſchen, 2 Flöten, 4. Trom⸗ 
4 U 5 


88 > N Adern E 


Die ſeit 


Cabinets, einem großen Keller, Küche, Holzſtall und 
Bodenraum, ſoll von Michaelis d. J. ab andermeit 


vermiethet werden, fo wie von Johanni d. J. ab 


auch die zweite Etage dieſes Halſſes, beſtehend in 
5 Stuben, Kammern, Kuͤche, Keller und gemeinſchaft⸗ 
lichem Trockenboden, zur Vermiethung offen iſt. 
heres darüber Schuhſtraße Nr. 147. 

Am Krautmarkt Nr. 1056 find 4 Getreideböden zu 


vermiethen. f > 
Ein Entree, 3 Stuben, Küche und Speiſekammer 
find. zum iſten July d. J. zu vermiethen, Kraut- 
markt Nr. 108. . . 
Bollwerk, und Langebrückſtraßen⸗Ecke No. 78, iſt 
zum ıften Julyh eine Wohnung in der aten Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, einer Küche und Kammer 
Keller, und Holzgelaß, anderweitig zu ver⸗ 


Huüͤnerbeinerſtraße No. 945 find zwey Stuben, 
Kammer, Küche und Holzgelaß zum ıften Mah zu 
vermiethen. 5 5 


Ein Dunrtier von Stuben, 2 Küchen, Kammer, 


„Keller und Boden, iſt in der Bpeitenſtraße Nr. 353 
zum 1. Juli d. J. zu vermiethen, kaun auch auf Ders 


langen getheilt werden. 
Schuhſtraße No. 859 iſt zum iſten July die dritte 
Stage, beſtehend in einer Stube, Kammer, Alkoven, 


® 


a —— = x 2 e NT) 3 
Die untere Etage des Hauſes Boltenſtreße Ne 785, 
beſtehend in 2 Stuben, Küche, Kammer, Vorgelege 


und Kelletraum, iſt zum 1. Maid. J. zu vermiethen. 


Sn Hale No. 188 an der Mönchenbeäcke iſt eine 


Wohnung zum uſten July zu vermierhen, 


Küche und Speiſekammer nebſt Keller, zu vermiethen. 


7 8 2 ( TE SETS TREE TE 3 
Die dritte Stage des Hauses Bollenſtraße No. 787, 


beſtehend in 5 Stuben, 3 Kammern, Küche, nehſt 


Keller und Holzgelaß, iſt zum zſten July d. J. 
zu vermiethen; ſie kann guch vereinzelt werden. 
2... ͤ ͤ BEENEITRTSTTEITRT 2 o TUT ER 
Zwei Stuben nebſt Kammern und Küche ſind vom 
iſten Mal mit und auch ohne Meubles zu vermie⸗ 


then z in der Grapengießerſträße Nr. 319. 8 


In der Oderftraße Nr. 17 iſt ein ſchoͤner trockne 
Waaren⸗Keſler ſogleich zu vermiethen. 
Die te Etage meines Hauſes Frauenstraße Nr. 880 
iſt zum iſten Juli zu vermiethen. 0 
1 4 Tiſchlermeiſter Backhuſen. 
Eine geräumige Stube nebſt Kammer und Speiſe⸗ 


kammer, Holzgelaß, wie auch. Gelegenheit zum kochen, 


iſt zu vermiethen, am Pladrin No. 113 und kann am 
ıften May bezogen werden. . 
Am Madörin Nr. 119 find 3 Stuben nebſt Küche, 
Keller, Trockendoden, Holzgelaß und gemeinſafil. 
Waſchhgus auf Johannis d. J. zu vermiethen. 
Zum zſten Juli iſt Kücerftraße Nr. 43 ein Logis 
in der zweiten Stage, heſtehend in einem Entree, 
zwei Stuben, Stuben Kammer und heller Küche, 
nebſt Holzkeller, zu vermiethen; auch kann es ſchon 
zum ıften Jani bezogen werden. 0 


3 Jahren von dem Herrn Noſenhaim be⸗ 
wohnte und zum Lederhandel benutzte Unter Etgge 
des am Neuenmarkt sub No. 95. belegenen Hauſes, 
beſtehend in 3 Stuben, einem geräumigen Laden, zwei 


Nas 


1 
1 


Die ate Etage in meinem Haufe, große Oder⸗ 
und Hagenſtraßen⸗Ecke Nr. 12, aus 4 Stuben, 2 Car 
binetten, mehreren Kammern, heller Kuͤche, = Kel⸗ 

lern und Trockenboden beſtehend, iſt zum 'ıjten Octo⸗ 
ber e., auch ein Waaren-Keller ſogleich zu vers 
miethen. Johann Fend. Berg. 
In dem in der Ealıgebrüdftraße Nr. 76 belegenen 
Hauſe iſt die e Etage, beſtehend in einem vollig 
eingerichteten Materſal⸗Kaden, 5 Stuben, Kammer, 

Küche, Remiſe, mehreren Kellern und Boden, zum 
ıtten September ſe. zu vermiethen. Naͤheres am gruͤ⸗ 
nen Paradeplatz Nr. 332 zu erfragen. 

Im Hauſe Langebruͤckſtraße. Nr. 88 wird die zte 
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, heller 
Küche und Speiſekammer, fowie Keller und Holzge⸗ 
laß, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Srockenbo⸗ 
den, zum iſten July d. J. zur anderweitigen Ver⸗ 
miethung frey. 5 ; 

Die ate Etage im Haufe Heumarkt Nr. 38 iſt nebſt 

Kuͤche und Kellerraum zum ıften Juli zu vermiethen. 
Nähere Nachricht große Oderſtraße Nr. 63. R 

Eine Stube mit Schlafkabinet, eine Hinterſtube, 
helle Kuͤche nebſt Speiſekammer und Holzſtall, iſt 
zu vermiethen, große Laſtadie Nr. 203. 


„u vermithen auſſerhalb Stettin. 
In Grabow im Hauſe No. 10 ſtehet eine Som⸗ 
merftabe zu vermiethen. 

Ich bin gewilligt, das mir zugehoͤrige ehemalige 
hieſige Amtshaus, worin 12 heizbare Zimmer ſind, 
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, und lade 

Miethsluſtige ein, mit mir deshalb in Unterhandlung 
zu treten. Das Haus kann zu jeder Zeit bezogen 
werden, und da es eine der augenehmſten umge⸗ 
bungen hat, ſo wuͤrden auch Herrſchaften, welche 
auf dem Lande im Sommer die Brunnenkur ge⸗ 
brauchen wollen, einen ſehr angenehmen Aufent⸗ 
halt hier finden. Loͤcknitz den sten April 1827. 

5 Der Gaſtwirth Wolter. 


e kannt mach unge n. 
Daß ich von meiner Krankheit wieder hergeſtellt 
bin, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an. 
Auch habe ich eine Partie friſche große Blutigel er⸗ 
halten, welche ich ſelbſt applicire und auch ‚einzel 
billig verkaufe. Stettin den 12. April 1837. = 

8 . C. Beuchel. 


Durch Verhaͤltniſſe veranlaßt, erſuche ich hiermit 
meine ſaͤmmtlichen Schuldner, nunmehr fpäteftens 
innerhalb 13 Tagen, an den Kaufmann Herren Ne⸗ 
benhäufer, Papenſtraße Nr. 317, Zahlung zu leiſten, 
fpäterhin ich die Einziehung dem Gerichte zu übers 
eben veranlaßt bin. Kyowsthal, den 4ten April 

275 Ernſt Habedank, Kuͤrſchner, 

vormals in Stettin. 

Bei J. Kröcker, Breiteſtraße Nr., 397, 
werden Strohhüte zum Faͤrben, Waſchen und Preſ⸗ 
ſen angenommen und nach der neueſten Fagon um⸗ 
gearbeitet; auch hat derſelbe wieder Handſchuhe zu 
5 Sgr. erhalten. AR 
Gute leere Syrops- Tonnen werden ſtets zu am 
nehmlichen Preiſen gekauft von der Pomm. Prov.; 
Zucker⸗Sjederey, Speicherſtraße No. 62. 


\ 


ein braun und weiß getiegerter Jagdhund, männlichen 


zu haben No. 321. neben der Kaserne am grünen 


Wer ein geraͤumiges Haus, in der Unterſtadt ben 
legen, worauf 3 bis 4000 Rthlr. bezahlt werden koͤn⸗ 
nen, zu verkaufen hat, beliebe ſich ſchriftlich, mit 
Kauf und Bedingung an mich zu wenden. a 

C. F. Rägener, Roßmarkt No. yır, 

Daß ich meine Wohnung nach der Breitenfirafe 
lub No, 402 vom ıften April ab verlegt habe, biz 
ehre ich mich meinen geehrten Goͤnnern ergebenſt 
anzuzeigen. Stettin den zſten April 1327. 
W. Friedrichs, Kleidermacher. 
Da ich ſeit zwey Jahren meine Färberey ganzlich 
niedergelegt habe, ſo erſuche ich diejenigen hier in 
der Stadt, als auf dem Lande hieſiger Gegend, 
welche noch Sachen bey mir ſeit zwey und mehre— 
ren Jahren zum färben gebracht haben, ſolche ges 
faͤlligſt von heute uͤber 6 Wochen, gegen Vorzeigung 
der gewoͤhnlichen Zeichen abzuholen, nach Verlauf 
dieſer Friſt ſehe ich mich genoͤthigt, fie zu verkau⸗ 
fen. Auch habe ich noch eine Parthie blaubunte 
Formen ſehr billig zu verkaufen, welches ich den 
Herrn Faͤrbern hieſiger Gegend hiemit anzuzeigen 
nicht verfehle. Stettin den sten April 1827. 

F. Schneider, Huͤnerbeinerſtraße No. 944. 

Einen gut erzogenen Lehrling, der Luft hat, die 
Landwirthſchaft zu erlernen, weiſet der Infpector Bor⸗ 
nis zu Ludwigshoff bey Ueckermünde jogleich nach. 


Es iſt vor einigen Tagen auf meinem Jagdrevier 


Geſchlechts, jagend gefunden und gekoppelt worden. 
Der Eigenthümer kann denfelben gegen Erſtattung 
der Koſten aus meiner Wohnung abholen laſſen⸗ 
Stettin den 12. April 1827. von Zepelin. 
E Daß ich meine Wohnung von der Papens und 
Breitenſtraßen⸗Scke Nr. 398 nach meinem Hauſe, 
Moͤnchenſteaße Nr. 607, verlegt habe, zeige ich meis 
nen feſpektiden Kunden fo wie einem Hochzuvereh⸗ 
renden Publikum ergebenſt an. Um Irrungen vorzu⸗ 
beugen, bemerke ich zugleich, daß dort ein Schloſſer 
wieder eingezogen. Auch ſind bei mir nach wie vor, 
vorräthige wie auch anzufertigende Bruchbaͤnder und 
Bandagen zu haben. ; > 
Der Schloſſermeiſter Carl Ebruy. 


Römische Darmsaiten von allen Nummern sind 


Paradeplatz; auch werden dort Saiten besponnen. 


Zu ver bFaufen. 

Ich bin gewilliget, mein Stabliſſement Charlotten— 
thal, vor dem Berliner Thore belegen, beſtehend aus 
einem neu aufgebauten Wohngebäude von 6 Stuben, 
incl. eines Saals, Kammern, und Kuchen, wie auch 
neuer Scheune, Viehſtaͤllen, einer Pumpe, Garten 
und Ausſagt Land, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Es kann zur erften Stelle ein Capital von 1000 Rihlr. 
darauf ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen 
find beym Herrn Carl Scheibert im Johannis, Kloſter 
zu erfahren. Scheppenthau, Eigenthuͤmer. 
— — ñ ( uur. 

Friſch gebraunter Kalk, die Tonne von 4 Scheffel 
Inhalt, A Tonne mit Gefäß e 0 

. ohne Gefäß 1 Rt. 7 Sgr. 6 Pf., 
der Sack von 2 Schfl. Inhalt 10 Sgr. excl. Sack, 
iſt wieder zu haben, bey Aug. Voͤrkelius 

N in Cammin. 


